
Amtliche
Bekanntmachungen

Steuertermin 15. November
Es wird darauf hingewiesen, dass am 
15. November 2023 folgende Steuern 
zur Zahlung fällig sind:

■  Grundsteuer:
IV. Vierteljahresrate 2023
(die Höhe der Vierteljahresrate ergibt sich 
aus dem Grundsteuerbescheid)

■  Gewerbesteuer:
IV. Vorauszahlungsrate 2023
(die Höhe der Vorauszahlungsrate ergibt 
sich aus dem letzten Gewerbesteuerbe-
scheid)
Um Einhaltung dieses Zahlungstermins 
wird gebeten. Für den Fall einer verspäte-
ten Zahlung müssen die gesetzlich vor-
geschriebenen Mahngebühren und Säum-
niszuschläge berechnet werden.
Die überwiegende Mehrheit der Steuer-
pflichtigen nimmt bereits am Abbuchungs-
verfahren teil, das folgende Vorteile hat:
- keine Mahngebühren und Säumniszu-

schläge mehr
- die Abbuchung erfolgt pünktlich zum 

Fälligkeitstermin
- Sie sparen Zeit und Mühe für das Aus-

füllen der Überweisungsformulare, den 
Weg zur Bank und die Terminüberwa-
chung für fällige Zahlungen

Entsprechende Formulare für die Teilnah-
me am Abbuchungsverfahren sind beim 
Steueramt und am Infoständer im Inte-
rims-Rathaus erhältlich. 
Außerdem können die Formulare von der 
Homepage der Gemeinde Jagstzell herun-
tergeladen werden.
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Obstbaum-
pflanzaktion 
der 
Gemeinde

Auslieferung 
der bestellten
Bäume

Obstbaumpflanzaktion

Obstbaumpflanzaktion

Die bei der Gemeindeverwaltung bestellten Baum-
pflanzen werden den Grundstückseigentümern von 
den Mitarbeitern des Gemeindebauhofes am 

Donnerstag, 16.11.2023
ausgeliefert. Zusätzlich wird zu jedem Baum noch ein 
Befestigungspfahl einschließlich Bindematerial und 
Wühlmausschutz von der Gemeinde gestellt.
Die Rechnung mit dem jeweiligen Eigenanteil (pro 
Baum 15,- €) erhalten Sie nach der Auslieferung.
Unsere Mitbürger und Grundstücksbesitzer können 
selbst einen wertvollen Beitrag zum Gelingen und zur 
Nachhaltigkeit der Baumpflanzaktion leisten:
Nur wenn unmittelbar nach der Anlieferung die Pflan-
zung und Pflege erfolgt, ist ein Erfolg auch gewähr-
leistet.
Die Gartenbesitzer werden deshalb gebeten, die Jung-
pflanzen unverzüglich nach Zulieferung zu pflanzen, 
stets ausreichend zu wässern und künftig die ent-
sprechenden Pflegemaßnahmen (u. a. Baumschnitte) 
durchzuführen.
Bitte achten Sie darauf, 
■ dass der Baum nicht zu tief  gepflanzt wird (die 

oberen Wurzeln maximal 2 - 3 cm mit Erde über-
decken) – die Veredlungsstelle muss mindestens 
eine Handbreit über der Erdoberfläche sein,

■ dass die Baumwurzeln gegen Wühlmausverbiss 
mit einem Drahtgeflecht um den Wurzelballen ge-
schützt werden,

■ dass den Bäumchen mit einem Pfahlgerüst aus-
reichende Stabilität gegeben wird (mindestens ein 
Pfahl in Südwest-Richtung – Schatten im Winter 
und Frühjahr beeinflusst den Saftfluss),

■ dass der Baumstamm gegen Wildverbiss ge-
schützt wird,

■ dass die Baumscheiben von sonstigem Bewuchs 
freigehalten werden.

 Patrick Peukert
 Bürgermeister

Wasserentnahmestellen auf dem Friedhof werden abgestellt
Aufgrund der Jahreszeit ist nun verstärkt mit Nachtfrost zu rechnen. Deshalb wird das Wasser für die Entnahme-
stellen auf dem Friedhof ab Freitag, 10.11.2023 abgestellt. Auch die Toiletten können dann nicht mehr benutzt 
werden.

Wir bitten um Beachtung!
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet
 Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerei, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Frau Haag 90 60-32

Frau Scharfenecker 90 60-33
• Gemeindekasse

Frau Kaptur/Frau Kuhn 90 60-34
• IT/EDV/Digitalisierung
 Frau Bauer 90 60-35

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Pfl astersteine zu verkaufen!
Aufgrund anstehender Gebäudeabbrüche hat die Gemeinde Jagstzell eine 
größere Menge verschiedener Pfl astersteine zu verkaufen.
Die Pfl astersteine müssten selbst ausgebaut und abgeholt werden.
Auch ein Teilverkauf ist möglich, es müssen nicht die kompletten Flächen 
abgenommen werden.
Für Informationen über genaue Bemaßung, Preis und sonstige Auskünfte 
melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung unter der Tel.-Nr.: 
07967/9060-0.

Hauptstraße 2 An der Jagstbrücke 6

Wartung 
Straßenbeleuchtung
Die EnBW ODR führt in der KW 45/2023 die turnusmäßige Wartung der Straßen-
beleuchtung in der Gemeinde Jagstzell durch.
Alle Einwohner werden gebeten, defekte Straßenlampen bei der Gemeindeverwal-
tung, Tel. 07967/9060-29, zu melden.

Vorsicht Wildwechsel! – Wildunfälle häufen sich 

In dieser Jahreszeit muss man im gesamten 
Gemeindegebiet vermehrt mit querendem 
Wild rechnen. 

So sind immer wieder Begegnungen zwischen 
Wildschweinen und Rehen mit Kraftfahr-
zeugen, die meist mit dem Tod des Tieres und 
teilweise erheblichen Schäden am Fahrzeug 
enden.
Die Maßnahmen der Jagdpächter, die an den 
Begrenzungspfählen Reflektoren anbringen 
oder verstärkt Drückjagden durchführen, 
können nur eingeschränkt wirken. Wo der 
einzelne Fahrzeughalter aber ansetzen kann, 
ist seine Fahrgeschwindigkeit. Wer also zum 
einen die Tiere schützen möchte, aber auch 
für sich den Aufwand der Schadensmeldung, 
Reparatur usw. vermeiden möchte, fährt am 
besten in Wald- und Waldrandgebieten um-
sichtig und langsamer. 
Vielen Dank! Ihre Gemeindeverwaltung
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Ortsübliche Bekanntmachung der Gemeinde Jagstzell
Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Parteien, Wählergruppen 
u. a. bei Wahlen und Abstimmungen

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG) in der seit 1. November 2015 geltenden 
Fassung darf die Meldebehörde Parteien, Wäh-
lergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher und kommuna-
ler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten sogenannte 
Gruppenauskünfte aus dem Melderegister er-
teilen. Die Auswahl ist an das Lebensalter der 
betroffenen Wahlberechtigten gebunden. Die 
Auskunft umfasst den Familiennamen, Vor-
namen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften 
sowie, sofern die Person verstorben ist, diese 
Tatsache. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen 
dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder 
Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf 
diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder 
Abstimmung verwenden und hat sie spätes-
tens einen Monat nach der Wahl oder Ab-
stimmung zu löschen oder zu vernichten. 
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Jagstzell, 
Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 4, Zi. 1.03, ein-
gelegt werden. Bei einem Widerspruch werden 
die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch 
gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundeswehr

Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich 
Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des 
Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen 
Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich 
sind. Zum Zweck der Übersendung von  
Informationsmaterial übermitteln die Melde-
behörden dem Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr aufgrund § 58c Ab-
satz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich bis 
zum 31. März folgende Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten 
Jahr volljährig werden: Familiennamen, Vorna-
men und die gegenwärtige Anschrift.
Die betroffenen Personen, deren Daten 
übermittelt werden, haben das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Jagstzell, 
Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 4, Zi. 1.03, ein-
gelegt werden. Bei einem Widerspruch werden 
die Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch 
gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an eine öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaft

Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 
Bundesmeldegesetz (BMG), § 6 des baden-
württembergischen Ausführungsgesetzes zum 

Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverord-
nung aufgeführten Daten der Mitglieder einer 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an 
die betreffenden Religionsgesellschaften. 
Die Datenübermittlung umfasst auch die Fa-
milienangehörigen (Ehegatten, minderjährige 
Kinder und die Eltern von minderjährigen 
Kindern), die nicht derselben oder keiner öf-
fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft an-
gehören. Die Datenübermittlung umfasst zum 
Beispiel Angaben zu Vor- und Familiennamen, 
früheren Namen, Geburtsdatum und Geburts-
ort, Geschlecht oder derzeitigen Anschriften. 
Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 
Absatz 3 Satz 2 BMG das Recht, der Daten-
übermittlung zu widersprechen. Der Wider-
spruch gegen die Datenübermittlung verhin-
dert nicht die Übermittlung von Daten, die für 
Zwecke des Steuererhebungsrechts benötigt 
werden. Diese Zweckbindung wird der öffent-
lich-rechtlichen Gesellschaft als Datenemp-
fänger bei der Übermittlung mitgeteilt. 
Der Widerspruch kann bei der Gemeinde Jagst-
zell, Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 4, Zi. 1.03, 
eingelegt werden. Der Widerspruch gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten aus Anlass von Alters- oder 
Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk und gegen die Daten-
übermittlung an das Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk Auskunft aus dem Melderegister über 
Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf 
die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundes-
meldegesetz (BMG) Auskunft erteilen über 
Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, An-
schrift sowie Datum und Art des Jubiläums. 

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen 
sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. 
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus 
gemäß § 12 der Meldeverordnung dem 
Staatsministerium zur Ehrung von Alters- und 
Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten 
Daten der Jubilarinnen und Jubilare aus dem 
Melderegister. Davon umfasst sind zum Bei-
spiel der Familienname, Vornamen, Doktor-
grad, Geschlecht, die Anschrift sowie das 
Datum und die Art des Jubiläums. 
Die betroffenen Personen, deren Daten 
übermittelt werden, haben das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Jagstzell, 
Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 4, Zi. 1.03, 
eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung 
von Daten an Adressbuchverlage

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 
Bundesmeldegesetz (BMG) Adressbuchverla-
gen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, Auskunft erteilen über 
den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad 
und derzeitige Anschriften. 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die 
Herausgabe von Adressbüchern (Adressenver-
zeichnisse in Buchform) verwendet werden. 
Die betroffenen Personen, deren Daten 
übermittelt werden, haben das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. Der 
Widerspruch kann bei der Gemeinde Jagstzell, 
Einwohnermeldeamt, Hauptstr. 4, Zi. 1.03, 
eingelegt werden. Bei einem Widerspruch 
werden die Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Gemeindeverwaltung Jagstzell, Hauptstraße 4, 73489 Jagstzell,
Tel.-Nr. 07967/9060-22, Frau Schneider und Frau Stahl
❑ Ich wünsche keine Übermittlung meiner Daten an Parteien, Wählergruppen u. a.
❑ Ich wünsche keine Übermittlung meiner Daten an das Bundesamt für das 
    Personalmanagement der Bundeswehr
❑ Ich wünsche keine Übermittlung meiner Daten an öffentlich-rechtliche 
    Religionsgesellschaften (nur bei Konfessionsverschiedenheit von Ehegatten)
❑ Ich wünsche keine Übermittlung meiner Daten wegen Alters- und Ehejubiläen 
 an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk
❑ Ich wünsche keine Übermittlung meiner Daten wegen Alters- und Ehejubiläen 
 an das Staatsministerium (Urkunde des Ministerpräsidenten)
❑ Ich wünsche keine Übermittlung meiner Daten an Adressbuchverlage

Vor- und Nachname

Geburtsdatum

Anschrift

Datum, Unterschrift

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – - – – –    – –✂
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Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg

Riester-Zulage bis Jahresende 
sichern – Riester-Anbieter nehmen 
bis 31.12.2023 Anträge an
Riester-Sparerinnen und -Sparer sollten sich 
noch bis zum 31. Dezember 2023 die staatliche 
Riester-Zulage für 2021 sichern. Anträge dafür 
nehmen die jeweils zuständigen Riester-An-
bieter entgegen. Anträge für „Wohn-Riester“ 
gehen hingegen direkt an die Zentrale Zulagen-
stelle für Altersvermögen der DRV Bund. Die 
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) empfiehlt einen Dauerzulagen-
antrag beim Riester-Anbieter zu hinterlegen, 
damit die Zulagenzahlung jedes Jahr automa-
tisch beantragt wird. 

Antrag prüfen und Zulagen sichern 
Für die Zulagenanträge selbstständig prüfen 
sollten alle Sparende persönliche Angaben so-
wie Änderungen bei Gehalt und Lebensverhält-
nissen – wie Hochzeit, Geburt oder Wegfall des 
Kindergeldes. Bei diesen Faktoren sind gegebe-
nenfalls die Eigenbeträge zur Riester-Rente an-
zupassen. Die volle staatliche Riester-Grund-
zulage beträgt 175 Euro pro Jahr. Bis zu 300 
Euro pro Kind und Jahr können als Kinderzulage 
zusätzlich gezahlt werden. Vor dem vollendeten 
25. Lebensjahr sind zudem einmalig 200 Euro 
als „Berufseinsteigerbonus“ möglich. 
Bei der Berechnung der Zulagenhöhe und des 
entsprechenden Eigenanteils helfen die Online-
Riester-Rechner der Deutschen Rentenversiche-
rung unter www.ihre-vorsorge.de oder unter 
www.riester.deutsche-rentenversicherung.de. 

Kontakt zu Servicezentren 
Die DRV BW informiert in ihren 19 Servicezen-
tren für Altersvorsorge neutral, unabhängig, 

kostenlos und leicht verständlich über alle 
Themen der Altersvorsorge (gesetzliche, be-
triebliche und private Altersvorsorge). 
Weitere Informationen unter www.prosa-bw.de. 

Erforschen, bewahren, erinnern – 
Die jüdisch-deutsche Vergangenheit 
des Ostalbkreises
Bopfingens Stadtarchivarin hält letzten Vor-
trag der Jubiläumsreihe „Gestern und Heute“
Der letzte Vortrag im Rahmen der mehrteiligen 
Reihe „Gestern und Heute“ anlässlich 50 Jahre 
Ostalbkreis findet am 16. November 2023 um 
19.00 Uhr im Landratsamt Ostalbkreis, Stutt-
garter Str. 41, Aalen, statt. Der Eintritt ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Referentin ist dieses Mal die Bopfinger Stadt-
archivarin und Leiterin der städtischen Museen 
sowie stellvertretende Geschäftsführerin und 
Kulturreferentin beim Trägerverein ehemalige 
Synagoge Oberdorf e.V., Johanna Menzel-Fuchs. 
In ihrem Vortrag wird sie auf die ehemalige Sy-
nagoge und Gedenkstätte in Oberdorf eingehen, 
die heute das stille Zentrum des vormals reichen 
und vielfältigen jüdischen Lebens im Ostalbkreis 
ist. Ausgehend von diesem Ort lässt sich eine 
Kulturgeschichte erzählen, die Unterdrückung 
unterlag, eine Blütezeit erlebte, völlig ausge-
löscht wurde und schließlich bis heute nach 
Aufarbeitung verlangt. Auch der Blick in die 
Gegenwart und Zukunft darf keinesfalls ver-
nachlässigt werden. Wie sah die Forschungs- 
und Gedenkarbeit bis heute aus? Welche Ak-
teure spielten dabei eine besonders wichtige 
Rolle? Der Vortrag berichtet und lädt gleichfalls 
zum Dialog ein. Denn Gedenk- und Bildungs-
arbeit ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Info:
Die Vortragsreihe spannt in insgesamt sechs 
Abendvorträgen den Bogen von der Zeit der 
Kreisreform bis heute und beleuchtet kulturelle, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Fragen.
Die Vorträge behandeln „Gestern und Heute: 50 
Jahre Ostalbkreis“, „Was bewegt den Ostalb-

kreis? 50 Jahre Mobilität im Wandel“, „Sport im 
Wandel von 50 Jahren: Leidenschaft – Zusam-
menhalt – Gemeinschaft“, „Der Limes – eine 
Grenze die verbindet“ und „Kreisgeschichte als 
Wirtschaftsgeschichte – Fünf Unternehmen in 
50 Jahren“.
Weitere Informationen gibt es bei Kreisarchivar 
Uwe Grupp, Tel. 07361/503-1320, 
uwe.grupp@ostalbkreis.de.

DB Regio informiert über 
baubedingte Fahrplanänderungen
zwischen Aalen und Heidenheim 
vom 11. bis 19. November 2023
Aufgrund umfangreichen Arbeiten an den 
Gleisanlagen auf der Brenzbahn (Aalen– 
Ulm ) kommt es im Zeitraum von Samstag, 
11. November bis Sonntag, 19. No-
vember 2023 zu Auswirkungen bei den 
Zügen der Linie IRE/RE 50. Es kommt zu 
Fahrplanänderungen und Ersatzverkehr 
mit Bussen. Auch die Züge der SWEG Li-
nie RS 5 und RS 51 sind von den Bauar-
beiten betroffen.
Ersatzverkehr mit Bussen: Aalen–Hei-
denheim
Ersatzhaltestellen: Aalen ZOB Bussteig 9, 
Unterkochen Bahnhof, Oberkochen Bahn-
hof, Königsbronn Heidenheimer Str., Itzel-
berg B19, Heidenheim-Schnaitheim 
Lamm, Heidenheim ZOB Bussteig 11
Die Fahrzeiten der Züge und Ersatzbusse 
sind auf bahn.de sowie im DB Navigator 
verfügbar. Die Ersatzhaltestellen kann man 
sich über folgenden Link Aalen – Ulm be-
quem bei Google Maps anzeigen lassen 
und/oder direkt eine Navigation starten. 
Eine Übersicht aller Ersatzhaltestellen der 
DB Regio Baden-Württemberg findet man 
auf der Seite Regio Baden-Württemberg. 
Tagesaktuelle Informationen zu den 
Baustellen finden Sie im Internet unter: 
bauinfos.deutschebahn.com.

Veransta� ungskalender
                       liegt bei

Dieser Ausgabe der JAGST-
ZELLER MITTEILUNGEN liegt 
der aktuelle Veranstaltungs-
kalender der Gemeindever-
waltung sowie der örtlichen 
Vereine und Institutionen 
unserer Gemeinde als An-
lage bei.

Wir bitten, 
die Termine bereits 

jetzt schon vorzumerken.

2024
                       liegt bei

2202224
2023/

am Gumpendonnerstag, 08.02.2024 ist 
es so weit. Das Rathaus wird gestürmt 
und der Bürgermeister wird abgesetzt.
Passend zum Start in die 5. Jahreszeit 
suchen wir als Faschingsdekoration alte 
Krawatten, die Sie schon lange nicht 
mehr tragen möchten.
Gerne dürfen Sie diese bei uns im Rathaus 
abgeben oder in den Briefkasten ein-

werfen. Wir freuen uns über jede abge-
gebene Krawatte.
Spätestens am Gumpendonnerstag wer-
den Sie dann Ihre Krawatte als schönen 
Dekorationsschmuck wieder sehen.

Mit kräftigem Helau und Alaaf
 Das Rathaus-Faschings-
 Organisationsteam

SAVE THE DATE
SAVE THE DATE
SAVE THE DATE
SAVE THE DATE

Wir planen � e 5. Jahreszeit
Liebe Jagstzellerinnen und Jagstzeller, liebe Faschingsbegeisterte,
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Informationen für 
unsere Land- und
Forstwirte

Die Untere Forstbehörde des Landratsamts 
Ostalbkreis informiert:

Zeitplan für die 29. Wert- und 
Stammholzsubmission Bopfingen
Alle Jahre wieder: Traditionsgemäß findet auch 
in diesem Jahr die Wert- und Stammholzsub-
mission auf dem Platz von ForstBW- Forstbezirk 
Östliche Alb bei Bopfingen/Michelfeld statt. 
Edle Stämme aus den umliegenden Privat-, 
Kommunal- und Staatswäldern können über 
diese Vermarktungsplattform an Meistbietende 
verkauft werden. Die Organisation der Submis-
sion erfordert seitens der beteiligten Institutio-
nen eine präzise Planung, damit wieder ein 
reibungsloser Ablauf garantiert werden kann.
Nachfolgend gibt es Hinweise und Fristen, die 
es seitens der Waldbesitzer zu beachten gilt:

Ist mein Stamm submissionstauglich?
Um dieser Frage nachzugehen, sollten 
Waldbesitzer bereits jetzt Kontakt zu ih-
rem örtlich zuständigen Revierförster auf-
nehmen. Dieser begutachtet die Stämme 
noch vor dem Einschlag und berät Sie 
hinsichtlich Sortimente, Aushaltung und 
weiterer Organisation. Prinzipiell gilt Klas-
se statt Masse! Nicht jeder dicke Stamm 
ist geeignet, um auf der Submission ver-
marktet zu werden, deshalb holen Sie sich 
die Expertise durch Ihren Förster!

Wer für Ihren Wald im  

Pressestelle

PRESSEMITTEILUNG

Vom 3. November 2023

Die Untere Forstbehörde des Landratsamts Ostalbkreis informiert:

Zeitplan für die 29. Wert- und Stammholzsubmission Bopfngen

Alle Jahre wieder: Traditonsgemäß fndet auch in diesem Jahr die Wert- und 
Stammholzsubmission auf dem Platz von ForstBW- Forstbezirk Östliche Alb bei 
Bopfngen/Michelfeld stat. Edle Stämme aus den umliegenden Privat-, Kommunal- und 
Staatswäldern können über diese Vermarktungsplatorm an Meistbietende verkauf werden. 
Die Organisaton der Submission erfordert seitens der beteiligten Insttutonen eine präzise 
Planung, damit wieder ein reibungsloser Ablauf garantert werden kann. 

Nachfolgend gibt es Hinweise und Fristen die es seitens der Waldbesitzer zu beachten gilt:

Ist mein Stamm submissionstauglich?

Um dieser Frage nachzugehen, sollten Waldbesitzer bereits jetzt Kontakt zu ihrem örtlich 
zuständigen Revierförster aufnehmen. Dieser begutachtet die Stämme noch vor dem 
Einschlag und berät Sie hinsichtlich Sortmente, Aushaltung und weiterer Organisaton. 
Prinzipiell gilt Klasse stat Masse! Nicht jeder dicke Stamm ist geeignet, um auf der Submission
vermarktet zu werden, deshalb holen Sie sich die Expertse durch Ihren Förster!
Wer für Ihren Wald im Ostalbkreis zuständig ist fnden sie unter:

www.ostalbkreis.de/wald

QR_Code zur Revierkarte (inkl. Staatswaldrevieren) 

Ostalbkreis zuständig ist 
finden Sie unter: 

www.ostalbkreis.de/wald

Welche Fristen gibt es zu beachten?
Bis zum 30. November 2023 muss das Holz 
eingeschlagen und vom Revierleiter erfasst/ 
aufgenommen und für die Abfuhr bereitgestellt 
sein.
Sämtliche Holzlisten müssen spätestens bis 
zum 4. Dezember 2023 bei der Forst-Außen-
stelle Bopfingen eingegangen sein. Nachträg-
lich eingegangene Listen werden konsequent 
abgelehnt!
Das Holz muss spätestens zum 18. Dezember 
2023 auf dem Platz liegen. Eine spätere An-
nahme ist aus organisatorischen Gründen 
nicht mehr möglich!
Wir bitten um Verständnis und um Wahrung der 
Fristen!

Das Landratsamt Ostalbkreis informiert

„Gut geplant ist halb gebaut“ –  
Neun Landkreise laden zur gemein-
samen Online-Fachveranstaltung  
Soziale Landwirtschaft ein
Am 5. Dezember 2023 informieren die Landrats-
ämter Ostalbkreis, Calw, Esslingen, Heidenheim, 
Hohenlohekreis, Ortenaukreis, Schwarzwald-
Baar-Kreis, Schwäbisch Hall und Waldshut von 
9.00 bis 12.30 Uhr in einer Online-Veranstal-
tung über das Thema Bauen.
Es referieren Joachim Theurer vom Bauordnungs-
amt des Kreises Calw zu „Baurecht und Brand-
schutz“, Oliver Appel vom Landeskompetenzzen-
trum Barrierefreiheit BW zu „Barrierefreies Bauen 
für unterschiedliche Nutzer, Fördermöglichkeiten“ 
und Herbert Müller, SVLFG, zu „Sicherer Bauern-
hof für Kinder, Senioren und Menschen mit Han-
dicap“. Die Moderation übernimmt Daniela 
Schweikhart vom Forum Ernährung am Landrats-
amt Heidenheim.
Die Soziale Landwirtschaft verbindet pädago-
gisch-therapeutische Angebote mit dem Lebens- 
und Arbeitsfeld Landwirtschaft. Sie bietet Kindern 
einen Lernort, Menschen mit Handicap einen 
Arbeits- oder Therapieplatz, Senioren mit und 
ohne Demenz die Begegnung mit Tieren und 
Pflanzen und ggf. sogar einen Wohnort.
Eine Anmeldung ist bis spätestens 03.12.2023 
unter www.forum-ernaehrung-hdh.de – An-
meldung Veranstaltungen – Weitere Veranstal-
tungen Forum Ernährung – Soziale Landwirt-
schaft erforderlich.
Diese Veranstaltung ist kostenlos. Als techni-
sche Voraussetzung sind ein Laptop, PC oder 
Tablet sowie eine stabile Internetleitung erfor-
derlich. Kurz vor der Veranstaltung bekommen 
die Teilnehmer den Zugangslink per E-Mail zu-
geschickt.

Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Abfuhrtermin Gelber Sack
Die nächste Abholung der gelben Säcke erfolgt 
am Montag, 13.11.2023 ab 7.00 Uhr.

Altpapiersammlung
Am Samstag, 18.11.2023 
findet in der Gemeinde 
Jagstzell die nächste Alt-
papiersammlung statt. 

Die Sammlung wird als Straßensammlung vom 
Musikverein Jagstzell durchgeführt und beginnt 
um 9.00 Uhr.

Das Altpapier ist rechtzeitig windsicher gebün-
delt bzw. in Kartons verpackt und vor Nässe ge-
schützt gut sichtbar am Straßenrand bereitzu-
stellen.

Die GOA informiert:

GOA: Ab sofort gibt es den digitalen 
Abfallgebührenbescheid 
Auf dem Kundenservice-Portal der GOA, my-
GOA, haben die Bürgerinnen und Bürger ab 
sofort die Möglichkeit, sich für die digitale Be-
scheidzustellung zu entscheiden. Die Bürger 
können sich ihren Abfallgebührenbescheid zu-
künftig entweder direkt per E-Mail zusenden 
lassen oder erhalten auf Wunsch eine Benach-
richtigung mit einem Link, sobald ein neuer 
Bescheid zum Download bereitsteht.
Die Nutzung des digitalen Abfallgebührenbe-
scheids kann von jedem Bürger auf dem Portal 
myGOA eingestellt werden. Nach der Anmel-
dung bei www.mygoa.de gelangt man über den 
Bereich „Mein Konto“ in die Einstellungen – 
dort kann unter dem Punkt „Bescheidzustel-
lung“ ausgewählt werden, ob der Abfallgebüh-
renbescheid in Zukunft direkt per E-Mail 
zugestellt werden soll oder ob man eine Be-
nachrichtigung per E-Mail erhalten möchte, 
sobald ein neuer Bescheid verfügbar ist.

Volkshochschule
Ostalb

VHS in Rosenberg, Abtsgmünd und 
online
23HS5013RO Eberhard Schurr
Internetgrundlagen für Senioren
Noch Plätze frei!
Wer nicht schon mit digitalen Medien aufge-
wachsen ist, tut sich im Umgang damit oft 
schwerer als die jüngere Generation. Was ist 
beim Einkaufen im Internet zu beachten? Wie 
bucht man eine Reise online? Wo lauern Gefah-
ren im Netz und wie kann man sich davor schüt-
zen? Diese Fragen stellen sich immer noch 
viele Verbraucherinnen und Verbraucher, ins- 
besondere in der älteren Generation. Um von 
den zahlreichen digitalen Angeboten überhaupt 
profitieren und diese kompetent nutzen zu 
können, benötigt vor allem diese Zielgruppe 
verständliche und an ihre Bedürfnisse ange-
passte Informationen und Tipps zu den wich-
tigsten Themen der Internetnutzung. In diesem 
Kurs lernen Sie alles rund um das Internet und 
wie Sie es optimal nutzen können.
Donnerstag + Freitag 14.30 - 16.00 Uhr
Ab Do., 16.11.2023, 6 Nachmittage 
Rosenberg, Karl-Stirner-Schule, EDV-Raum
€ 64,00

23H10606O Katharina Hartdegen
Das Mamasein erfolgreich meistern - Webinar
- Tipps, Tricks und Handlungshilfen
Online-Vortrag in Kooperation mit der Ge-
meinde Adelmannsfelden
Die Geburt eines Kindes ist ein wundervolles 
Ereignis, das jedoch auch viele neue Herausfor-
derungen mit sich bringt. Zwischen der Fürsor-
ge für das Baby, dem Haushalt und möglicher-
weise auch der beruflichen Tätigkeit fühlen sich 

Aktuelle Informationen 
aus Ihrer Gemeinde
finden Sie hier im Mitteilungsblatt
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viele junge Mütter häufig gestresst und über-
fordert.
Liebe junge Mütter,
wir laden Sie herzlich zu unserem Seminar „All-
tagsstress bei jungen Müttern“ ein, das darauf 
abzielt, Ihnen praktische Tipps, hilfreiche Tricks 
und wertvolle Handlungshilfen für einen ent-
spannteren Alltag als junge Mutter zu vermit-
teln.
Referent
Katharina Hartdegen, zertifizierte Coachin
Donnerstag, 16.11.2023, 19.00 - 20.30 Uhr
Online über Teams
€ 5,00

23H11 001A Christiane Karger
Winterzauber im Garten – Vortrag
Duft und Farbe in der kalten Jahreszeit
Vortrag
Im Frühjahr und Sommer bietet der Garten Blü-
ten und Farbe in Hülle und Fülle. Ab dem Herbst 
lassen diese stark nach und viele Gärten sind 
während des Winters regelrecht „tot“ .
Doch das muss so nicht sein. Die Referentin 
stellt zahlreiche Pflanzen vor, die auch außer-
halb der eigentlichen Gartensaison blühen oder 
deren Laub und Rinde auch im Winter duften. 
Bei manchen Pflanzen kommt ihre besondere 
Wuchsform oder Rindenfarbe sogar erst nach 
dem Blattfall zur Wirkung. Auch Schnee + Reif 
bieten oft wunderschöne Gartenbilder mit de-
korativen Samenständen.
Lassen Sie sich inspirieren und den „Winterzau-
ber“ auch in Ihrem Garten einziehen.
Donnerstag, 30.11.2023, 19.00 - 20.30 Uhr
Abtsgmünd, Friedrich-von-Keller-Schule
€ 5,00

Anmeldung zu allen Kursen 
und Vorträgen unter: 
Telefon: 07961/8786-986 
E-Mail: info@vhs-ostalb.de 
Internet: www.vhs-ostalb.de
Entdecken Sie viele weitere Kurse auf 
unsere Homepage www.vhs-ostalb.de.

Fundsachen

Gefunden wurden
• Eine kleine Musikbox im Bereich Grillplatz 

Buchgehren am 02.11.2023.

Die Fundsachen können vom jeweiligen Eigen-
tümer bei der Gemeindeverwaltung, Zi.-Nr. 1.03, 
während der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Aus dem
Gemeinderat

Pressebericht  
über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats am 23.10.2023
Der Vorsitzende stellt fest, dass das Gremium 
rechtzeitig und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist.

Wünsche zur Änderung der Tagesordnung be-
stehen nicht.

TOP 1.
Bürgerfragestunde

Entfällt.

TOP 2.
Bekanntgabe von Beschlüssen

Aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates vom 27.02.2023 ist folgender Be-
schluss gem. § 35 GemO bekannt zu geben:

• Der Gemeinderat nimmt vom gesamten Sach-
verhalt und der Finanzierung „Alte Mälzerei“ 
zustimmend Kenntnis.

• Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt 
Angebote zum Abbruch des Gebäudes Haupt-
straße 2 „Alte Mälzerei“ einzuholen.

• BM Peukert wird ermächtigt an den wirt-
schaftlichsten Bieter zu vergeben, mit dem 
Abbruch des o.g. Gebäudes zu beauftragen, 
um eine Gefahr für Leib und Leben der Bevöl-
kerung zeitnah zu verhindern. 

• Der Gemeinderat wird in der darauffolgenden 
GRS über die Vergabe entsprechend infor-
miert.

TOP 3.
Bericht des Bürgermeisters

TOP 3.1.
Rückblick Herbstmarkt 14./15.10.2023 

BM Peukert zeigte sich bei seinem Resümee 
über den Jagstzeller Herbstmarkt sehr erfreut. 
Der Herbstmarkt ist ein fester Bestandteil des 
Jahreskalenders. Es war eine überaus gelungene 
Veranstaltung, zu der trotz Regens am Samstag 
zahlreiche Besucher kamen. Wir hatten eine 
Rekordbeteiligung an Marktbeschickern mit 
insgesamt 57 Marktständen, mit einem großen 
Angebot an Waren und kulinarischen Köstlich-
keiten. Das beweist, dass der Herbstmarkt im-
mer beliebter wird. Die Jagstzeller Vereine ha-
ben an einem Strang gezogen und dafür gesorgt, 
dass diese Veranstaltung wieder ein voller Erfolg 
geworden ist.
Sein besonderer Dank geht an dieser Stelle an 
die örtlichen Vereine, den Marktausschuss, den 
Bauhof und an Frau Benz. Er dankt auch den 
Sponsoren und allen Teilnehmern, dem Kinder-
garten, Schülern und dem GR, allen, die auf-
getreten sind. Die Schüler waren beim Sonnen-
blumenwettbewerb im Trainingslager, sodass 
hier der GR das Nachsehen hatte.

TOP 3.2.
Rückblick Eröffnung Waldkindergarten 

am 09.10.2023

BM Peukert berichtet, dass nach langer Pla-
nung der Waldkindergarten nun am 09.10.2023 
eröffnet wurde. Der Bau bietet Platz für bis zu 
20 Kindergartenkinder. Das Projekt ist eine 
wichtige Investition in unsere Kinder und für die 
Zukunft.
Pfarrer Golla segnete das Gebäude und im An-
schluss hatten die Waldkinder ihren Auftritt.
Jetzt sind lediglich noch ein paar Restarbeiten 
zu erledigen.

TOP 3.3.
Bebauungsplan „Hahnenbergweg, 

2. Änderung“ in Matzenbach

BM Peukert trägt dem GR vor, dass zum vor-
genannten Bebauungsplan seitens der Gemein-
de keine Bedenken bestehen.
Belange sind nicht berührt. Die Gemeinde Jagst-
zell bittet um Beteiligung am weiteren Verfah-
ren.
Die 2. Änderung war erforderlich, da eine ver-
dichtete Bebauung und in Bezug auf Mehrfami-
lienhäuser die Länge und Höhe angepasst wur-
de.

TOP 4.
Neubestellung der Gutachter für den 
Gemeinsamen Gutachterausschuss 

„Nördlicher Ostalbkreis“

Am 30.07.2019 wurde der Gemeinsame Gut-
achterausschuss „Nördlicher Ostalbkreis“ ge-
gründet, dem sich auch die Gemeinde Jagstzell 
angeschlossen hat. Dieser Gutachterausschuss 
hat am 01.01.2020 seine Arbeit aufgenommen. 
Gemäß § 192 ff Baugesetzbuch und Gutachter-
ausschussverordnung werden die ehrenamtli-
chen Gutachter und der Vorsitzende des Gut-
achterausschusses jeweils auf vier Jahre 
bestellt. 
Der Bestellungszeitraum der aktuellen ehren-
amtlichen Gutachter für den Gemeinsamen 
Gutachterausschuss „Nördlicher Ostalbkreis“ 
endet mit Ablauf des Jahres 2023. 
Demzufolge ist es erforderlich, noch im Jahr 
2023 die zukünftigen ehrenamtlichen Gutach-
ter für den Bestellungszeitraum 01.01.2024 - 
31.12.2027 zu bestellen. 
• Es ist hierfür erforderlich, dass möglichst bis 

ca. Ende Oktober 2023 von den Gemeinden 
die Vorschläge für die örtlichen ehrenamtli-
chen Gutachter unterbreitet werden. 

• Eine wiederholte Bestellung der ehrenamtli-
chen Gutachter ist zulässig (§ 2 Abs. 1 GuAVO)

• Gemäß § 3 Abs. 1 der Vereinbarung zur Grün-
dung des Gemeinsamen Gutachterausschus-
ses „Nördlicher Ostalbkreis“ kann jede Kom-
mune in eigener Verantwortung einen 
Gutachter pro angefangene 3.000 Einwohner 
für den Gemeinsamen Gutachterausschuss 
vorschlagen. 

Die Vorgeschlagenen sollen in der Ermittlung 
von Grundstückswerten oder sonstigen Wert-
ermittlungen sachkundig und erfahren sein und 
dürfen nicht hauptamtlich mit der Verwaltung 

Abfallbewusstsein zeigt sich be-
reits beim Einkaufen!!!
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von Grundstücken der Gebietskörperschaft be-
fasst sein, für deren Bereich der Gutachter-
ausschuss gebildet ist (§ 192 Abs. 3 BauGB/§ 2 
Abs. 1 GuAVO).
Bisher ist als örtlicher Gutachter für die Ge-
meinde Jagstzell Herr Haas bestellt. Herr Haas 
hat sich bereit erklärt, sich für eine weitere 
Amtsperiode als ehrenamtlicher Gutachter zur 
Verfügung zu stellen. 

GR Haas nimmt wegen Befangenheit auf den 
Zuhörerplätzen Platz.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. 
Vonseiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig Herrn 
Sebastian Haas für den Bestellungszeitraum 
01.01.2024 – 31.12.2027 erneut als örtlichen 
ehrenamtlichen Gutachter für den Gemeinsa-
men Gutachterausschuss „Nördlicher Ostalb-
kreis“ zur Bestellung vorzuschlagen.

TOP 5.
Kindertagesstätte

Beteiligung der Gemeinde Jagstzell am 
Abmangel an den Betriebskosten 2022 an 
der Kindertagesstätte St. Vinzenz Jagstzell 

Vertragsgemäße Abmangelbeteiligung an den 
Kosten der Kirchengemeinde an der KiTa
Mit dem Kindergartenvertrag vom 10.09./ 
21.09.2004 aufgrund des Kindertagesbetreu-
ungsgesetzes (KiTaG) beteiligt sich die Gemein-
de an den laufenden Betriebsausgaben wie 
folgt:
-  Personalkosten (Zweitkraft, Aufstockung 

Orientierungsplan, Aufstockung Stellen)

Gruppen Kindergarten:
-  gesetzlicher Mindestzuschuss gemäß § 8 

Abs. 2 KiTaG = 63 % aus der Summe der 
Betriebsausgaben

- Förderung gemäß § 8 Abs. 5 KiTaG = 49 % 
aus den nicht gedeckten Betriebsausgaben

 (Summe Betriebsausgaben abzgl. gesetzl. 
Mindestzuschuss abzgl. Elternbeiträge und 
sonst. Einnahmen)

Gruppen Waldkindergarten und Krippe:
-  gesetzlicher Mindestzuschuss gemäß § 8 

Abs. 3 KiTaG = 68 % aus der Summe der 
Betriebsausgaben

-  Förderung gemäß § 8 Abs. 5 KiTaG = 100 % 
aus den nicht gedeckten Betriebsausgaben 
(Summe Betriebsausgaben abzgl. gesetzl. 
Mindestzuschuss abzgl. Elternbeiträge und 
sonst. Einnahmen)

Der Zuschuss wird in vierteljährlichen Ab-
schlagszahlungen (AZ) jeweils zum 15.02., 
15.05., 15.08. und 15.11. bezahlt. Die Höhe der 
AZ richtet sich nach dem Haushaltsansatz der 
Kath. Kirche für den Jagstzeller Kindergarten. 
Nach Ende des Haushaltsjahres wird dann auf-
grund der tatsächlichen Einnahmen und Aus-
gaben der tatsächlich zu zahlende Zuschuss 
berechnet.
Der Zuschuss beläuft sich im Haushaltsjahr 
2022 auf insgesamt 568.707,36 Euro.

Nach Abzug der geleisteten Abschlagszahlun-
gen in Höhe von 500.000,00 Euro erhält die 
Kirchengemeinde eine Restzahlung in Höhe von 
68.707,36 Euro.

Finanzierung:
Über den Haushalt 2023 ist die Abrechnung 
2022 finanziert.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Vonseiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Der Gemeinderat stimmt der Abrechnung über 
die Beteiligung der Gemeinde am Abmangel für 
das Betriebsjahr 2022 zu.
Er stellt fest, dass die Gemeinde gegenüber der 
Kirchengemeinde einen Abmangel von 
568.707,36 Euro zu tragen hat.
Zuzüglich der von der Gemeinde direkt getra-
genen Kosten beträgt der Gemeindeanteil an 
der Kindertagesstätte insgesamt tatsächlich 
576.464,36 Euro (ohne Innere Verrechnung 
Hausmeister/Bauhof und Reinigung Krippe).

TOP 6.
Sanierungsgebiet Ortsmitte 

TOP 6.1.
Sanierungsgebiet Ortsmitte 

Sachstandsbericht 2024

Bewilligungszeitraum des Sanierungsgebietes 
„Ortsmitte“ Jagstzell ist vom 01.01.2016 bis 
30.04.2025.

Förderrahmen:
  Aufstockungs- Förder-
  betrag rahmen
Bewilligung 2016: 1.166.667 €
1. Aufstockung 2018  900.000 € 2.266.667 €
2. Aufstockung 2019  583.333 € 3.250.000 €
3. Aufstockung 2020  800.000 € 4.583.333 €
4. Aufstockung 2022  600.000 € 5.583.333 €

Eigenmittel Gemeinde 40 % 2.233.333 €
Landesfinanzhilfe 60 % 3.350.000 €

Auszahlungsstand:
Finanzhilfe zum 12.10.2023
Abruferest:    978.958,00 €

Je nach geplanten Maßnahmen im folgenden 
Jahr ist beim Regierungspräsidium entweder 
ein Sachstandsbericht oder ein Aufstockungs-
antrag bis zum 30. Oktober eines Jahres abzu-
geben.
Der letzte Aufstockungsantrag wurde für das 
Jahr 2022 im Bewilligungszeitraum gestellt. 
Dieser wurde mit einem Aufstockungsbetrag 
von 600.000 € bewilligt. Da im laufenden Jahr 
der Mittelabfluss geringer war als ursprünglich 
geplant, beläuft sich der derzeitige Abruferest 
an Landessanierungsmitteln auf 978.958,00 €. 
Im nächsten Auszahlungsantrag, der noch in 
diesem Jahr gestellt wird, wird noch ein Teil-
betrag davon abgerufen.
Die für 2023 geplanten Maßnahmen wie z.B. 
die diversen Abbrüche u.a. Mälzerei, Altes Rat-
haus sowie der Beginn der Erschließung Bahn-
rampe Ost und die dafür eingeplanten und 
bewilligten Mittel werden zeitlich nach hinten 

verschoben. Somit reicht es dieses Jahr aus, 
einen Sachstandsbericht für das Sanierungs-
gebiet „Ortsmitte“ Jagstzell beim Regierungs-
präsidium abzugeben.

Öffentliche Maßnahmen - abgeschlossen
• Grunderwerb Hauptstraße 1 und 2
• Parkplatz Rosenberger Straße (Göpelscheuer)
• Gestaltung Schulsteige/Wacholderweg inkl. 

Kanäle und Stützmauer
• Gestaltung 1. BA Bergstraße inkl. Kanälen 

und Treppenanlage
• Zuwegung Fußgängerunterführung
• „Jagst erleben“ (SIQ übersteigender Betrag 

und WC)
• Bebauungsplanverfahren „Wohnen an der 

Jagstaue“
• Grunderwerb „An der Jagstbrücke 6“ ein-

schließlich
• Abbruch Gebäudeteile „An der Jagstbrücke 6“ 

(Garagen, Schuppen, Mauer, Holzschuppen)
• Modernisierung „Altes Schulhaus“
• Wettbewerbsverfahren Neubau Rathaus

Öffentliche Maßnahmen – laufend
• Neubau Rathaus – Beauftragung des Büros 

Glück&Partner durch GRS-Beschluss vom 
24.07.2023 mit den Planungsleistungen

• Abbruch Hauptstraße 2 „Alte Mälzerei“
• Abbruch Gebäude „An der Jagstbrücke 6“

Private Maßnahmen - abgeschlossen
Sechs private Modernisierungsmaßnahmen und 
eine Ordnungsmaßnahme wurden bereits durch 
private Eigentümer des Sanierungsgebietes 
durchgeführt und abgeschlossen.

Private Maßnahmen - laufend
Aktuell laufen noch zwei Modernisierungsmaß-
nahmen und eine Ordnungsmaßnahme, die von 
privaten Eigentümern des Sanierungsgebietes 
durchgeführt werden. Außerdem wurden bereits 
16 Ablösevereinbarungen geschlossen.
Weitere Vereinbarungen werden derzeit vor-
bereitet. Es besteht weiterhin Interesse von Ei-
gentümern im Sanierungsgebiet an der Durch-
führung von Modernisierungs- bzw. Ord- 
nungsmaßnahmen.

Frau Schlosser stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. 
Auf die Frage eines Gemeinderates, bis wann die 
Verlängerung zu beantragen ist, antwortet BM 
Peukert, dass der bis zum 30.04.2025 zu stellen 
ist.
Frau Schlosser ergänzt, dass eine Verlängerung 
des Sanierungsgebietes „Ortsmitte“ Jagstzell bis 
maximal 30.04.2027 möglich ist.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
Der Gemeinderat nimmt den Sachstandbericht 
2024 Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ Jagstzell 
einschließlich der aktuellen Kosten- und Fi-
nanzierungsübersicht zustimmend zur Kenntnis.

TOP 6.2.
Sanierungsgebiet Ortsmitte Jagstzell 

Grundstück „An der Jagstbrücke 6“, Flst. Nr. 156
Abbruch des Gebäudes samt Lagerfläche 

und Freilegung des Grundstücks

Die Gemeinde Jagstzell hat am 31.03.2022 das 
Grundstück „An der Jagstbrücke 6“, Flst. Nr. 156 
erworben. 



10. November 2023  l  Nummer 45  l  Seite 8

Dieses Grundstück liegt im Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte“ und soll im Rahmen eines städte-
baulichen Entwicklungsprojekts neu gestaltet 
werden. 
Der Abbruch des Hauptgebäudes und einiger 
weiterer, sich in einem schlechten Zustand be-
findlicher Gebäudeteile ist geplant.
Die Kosten für den Abbruch werden im Landes-
sanierungsprogramm zu 60 % gefördert.

Aktueller Stand
Im November 2022 wurden durch die Firma 
Thomas Vetter diverse Gebäudeteile, darunter 
die Garage mit Schuppen, die Mauer und der 
Holzschuppen abgebrochen (siehe unten ste-
hende Bilder).
Zum 30.09.2023 hat die Gewerbetreibende den 
in den Räumlichkeiten befindlichen Getränke-
markt geschlossen, das Gewerbe abgemeldet 
und das Mietverhältnis aufgelöst.
Die Lagerräume sind derzeit leer.
Als laufende Maßnahme im Sanierungsgebiet 
plant die Gemeindeverwaltung, Angebote für 
den Abbruch des gesamten Gebäudes ein-
schließlich der Lagerfläche einzuholen.
Der Abbruch und die Freilegung des Grund-
stücks „An der Jagstbrücke 6“, Flst. Nr. 156 soll 
voraussichtlich noch im Jahr 2023 beginnen. 
Hierzu ist nach Rücksprache mit dem Kreisbau-
meister Kaupp keine Abbruchgenehmigung not-
wendig.
BM Peukert sollte ermächtigt werden, nach Ein-
gang und Prüfung der Angebote den Komplett-
abbruch an den wirtschaftlichsten Bieter zu 
vergeben.
Der Gemeinderat wird in einer seiner darauf-
folgenden Sitzungen über die Vergabe infor-
miert.

Finanzierung:
In der aktuellen Kosten- und Finanzierungs-
übersicht 2022 des Sanierungsgebiets und so-
mit auch im Haushaltsplan 2022 sind Mittel für 
Freilegung von Grundstücken in Höhe von 
160.000,- Euro eingestellt. Die Freilegung von 
Grundstücken ist im Sanierungsgebiet zu 60 % 
förderfähig. Die Eigenmittel sind in entspre-
chender Höhe berücksichtigt.

Herr Herrmann stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor. 
Er weist darauf hin, dass mit der ODR alles be-
sprochen ist, der Bauhof ist ebenfalls durchge-
gangen und hat noch Verwertbares rausgenom-
men. In Bezug auf das Sanierungsgebiet ist es 
gut, wenn sich hier dieses Jahr noch etwas tut.

Ein GR bittet in Bezug auf eine „nasse Feuer-
wehrübung“ auf Kommandant Stahl zuzugehen.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
1. Der Gemeinderat nimmt vom aktuellen 

Sachstand Kenntnis.
2. Der Gemeinderat stimmt dem Abbruch des 

Gebäudes „An der Jagstbrücke 6“ (ein-
schließlich Lagergebäude) und somit der 
Freilegung des Grundstücks zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zu.

3. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt 
mehrere Angebote für den Komplettabbruch 
der Gebäude auf dem Grundstück „An der 
Jagstbrücke 6“ einzuholen.

4. Bürgermeister Peukert wird ermächtigt, den 
Komplettabbruch der Gebäude auf dem 
Grundstück „An der Jagstbrücke 6“ an den 
wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.

TOP 6.3.
Geplanter vollständiger Gebäudeabbruch 
der „Mälzerei“, Hauptstr. 2 in Jagstzell

Bei der „Alten Mälzerei“ (Gebäude Hauptstr. 2) 
handelt es sich um einen recht großen Gebäu-
dekomplex, bestehend aus mehreren miteinan-
der verbundenen Gebäuden. 
Bei der letzten Gebäudebegehung dieses Ge-
bäudekomplexes wurde ein wesentlich schlech-
terer Gebäudezustand angetroffen als erwartet. 
Insbesondere im östlichen Teil des Gebäudes 
war Wasser eingedrungen und ein Teil der Decke 
des 2. Obergeschosses eingestürzt. 
Da die Verkehrssicherungspflicht und Standsi-
cherheit des Gebäudes höchste Priorität haben, 
fand mit einem Bauverständigen des Landrats-
amt Ostalbkreis ein weiterer Ortstermin statt. 
Im Rahmen dieses Termins wurde ein dringender 
Handlungsbedarf gesehen und ein möglichst 
zeitnaher Komplettabbruch des Gebäudekom-
plexes empfohlen.

Bereits bei der Aufnahme in das Landessanie-
rungsprogramm im Jahr 2016 wurde das Ge-
bäude als „Erhalt fraglich“ eingestuft und im 
Maßnahmenplan 2023 des Sanierungsgebiets 
für den Abbruch vorgesehen. 
Ein angekündigter und auch zeitnaher Abbruch 
im Sanierungsgebiet begünstigt den Mittelab-
fluss und signalisiert dem Zuschussgeber, dass 
von der Gemeinde geplante Maßnahmen de 
facto auch umgesetzt werden. 
Die Förderfähigkeit des Abbruchs im Sanie-
rungsgebiet wurde vom RP Stuttgart und der KE 
bestätigt.
Im Vorfeld eines möglichen Abbruchs waren 
umfangreiche Vorarbeiten erforderlich. 
In Absprache mit dem gemeindlichen Sanie-
rungsträger (KE) wurden Angebote für eine er-
forderliche Bausubstanzuntersuchung des Ge-
bäudekomplexes und des unterirdischen 
Heizöltanks sowie für die Ausschreibung und 
Begleitung des Abbruchs eingeholt. 
Das Büro für Ingenieurgeologie BFI Zeiser aus 
Ellwangen wurde als wirtschaftlichster Bieter 
(Angebotssumme: 14.119,35 € netto) mit diesen 
Arbeiten beauftragt.
Kürzlich wurde der Gebäudeabbruch öffentlich 
ausgeschrieben.
Es gingen insgesamt 6 Angebote ein.
Die Firma Josef Halt GmbH hat hierzu den Zu-
schlag erhalten.
Die Abbrucharbeiten sind für das laufende Jahr 
2023 geplant und sollen bis spätestens Ende 
Januar 2024 abgeschlossen sein.
Laut Kreisbauamt Ellwangen können Gebäude 
mit einer mittleren Höhe von bis zu 7 Metern 
ohne spezielle Genehmigung verfahrensfrei 
abgerissen werden. Die Gemeinde muss in die-
sem Fall kein Abbruchsgesuch einreichen. 
Der Abbruch muss von einem qualifizierten 
Fachunternehmern durchgeführt werden, auch 
aufgrund der Nähe zur B 290 (Crailsheimer 
Straße).
Das Grundstück der „Alten Mälzerei“ wurde im 
Rahmen des Ideenteils des VgV-Verfahrens auch 
mit überplant. 
Über die eingegangenen Ideen wird sich der 
Gemeinderat weitergehende Gedanken machen 
und nach einer Abgrenzung zwischen privater 
und öffentlicher Fläche suchen, damit das Areal 
dann für eine denkbare Vermarktung freigege-
ben und ggf. auch von einem Investor bebaut 
werden kann.

Finanzierung:
Im HHPlan 2023 sind unter dem Punkt „Inves-
titionen Innerortsbereich (Freilegung von 
Grundstücken)“ insgesamt 130.000.00 € ver-
anschlagt. 
Aufgrund des vorliegenden Angebots der Firma 
Josef Halt GmbH (199.852,77 €) kommt es zu 
Mehrkosten in Höhe von 69.852,77 € (brutto). 
Zudem laufen weitere Kosten für das Honorar 
BFI und Baunebenkosten auf. 
Die gesamten Mehrkosten werden im Haushalt 
2024 nachfinanziert.

Herr Herrmann stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.Bilder zu TOP 6.2., Abnahme Abbruch mit der Fa. Thomas Vetter im November 2022 
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Vonseiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.

Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt:
1. Der Gemeinderat nimmt vom Sachstands-

bericht und der Finanzierung zustimmend 
Kenntnis.

2. Die für den Abbruch der Mälzerei erforderli-
chen Finanzmittel sind im HHPlan 2023 zum 
Großteil finanziert. Die aufgrund des Aus-
schreibungsergebnisses anfallenden Mehr-
kosten werden im HHPlan 2024 nachfinan-
ziert.

TOP 7.
Breitbandausbau „graue Flecken“

Antrag auf eine Zuwendung des Bundes 
für ein Betreibermodell nach Nr. 3.2 der 

Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des 
Gigabitausbaus der Telekommunikations-
netze in der Bundesrepublik Deutschland“ 

(Gigabit-Richtlinie 2.0)
Infoschreiben PwC vom 29.09.2023 - 

Übermittlung Ihrer Punktzahl nach 
Kriterienkatalog 

Info an den Gemeinderat 

Auf die von der Gemeindeverwaltung in der Ge-
meinderatssitzung am 24.10.2022 gegebenen 
Informationen bzgl. Einstellung vom Förder-
programm „Graue Flecken“ und die Vorabinfor-
mationen über das neue Bundesförderprogramm 
in der Gemeinderatssitzung am 27.02.2023 
sowie die Beratung und Beschlussfassung in der 
Gemeinderatssitzung am 26.06.2023 wird ver-
wiesen.

In der Gemeinderatssitzung am 26.06.2023 
wurde Nachfolgendes beschlossen:
1. Der Gemeinderat nimmt die angedachte 

Clusterbildung im Ostalbkreis und die damit 
verbundene Förderantragsstellung für den 
Breitbandausbau Graue Flecken zur Kennt-
nis.

2. Der Gemeinderat stimmt zu dem Cluster 2/ 
Cluster Nord beizutreten.

3. Der Gemeinderat trägt das bereits eingelei-
tete, neue Markterkundungsverfahren (MEV) 
mit und stimmt den damit verbundenen 
Kosten in Höhe von 2.000 € zu.

4. Das Breitbandkompetenzzentrum (BKZ) des 
Ostalbkreises wird beauftragt bis spätestens 
15.10.2023 (Ende Förderaufruf) einen För-
derantrag Breitbandausbau „Graue Flecken“ 
nach der neuen Gigabitrichtlinie 2.0 zu 
stellen. 

 Dem damit verbundenen Abschluss einer 
Vereinbarung zum Ausbau der Breitbandver-
sorgung im Graue-Flecken-Programm zwi-
schen dem Ostalbkreis und der Gemeinde 
Jagstzell steht der Gemeinderat positiv ge-
genüber.

 Voraussichtlich fallen in diesem Zusammen-
hang Kosten in Höhe von ca. 5.000 € (netto) 
an. Dies ist dem Gemeinderat bewusst und 
er trägt dies auch so mit.

5. Der Gemeinderat stimmt der Durchführung 
einer automatisierten Leitungsauskunft 
„Breitband“ über das Geoportal zu. 

Ergebnis der Markterkundung:

MEV 2023 - Gigabit 2.0 Jagstzell
Anzahl Adressen insgesamt: 975
Anzahl Adressen im WFP:  137
Anzahl Adressen im GFP:  -
Im vorläufigen Antrag:  518

Die Verifizierung der auszubauenden Adres-
sen sowie der Kosten erfolgt dann durch das 
noch zu beauftragende Planungsbüro.

Mit E-Mail vom 02.10.2023 hat das Breitband-
kompetenzzentrum des Ostalbkreises (BKZ) die 
im Cluster Nord (Cluster 2) beteiligten Kom-
munen (Jagstzell, Adelmannsfelden, Abts-
gmünd, Heuchlingen, Neuler, Hüttlingen, Rai-
nau, Ellwangen, Lauchheim) über die 
erfolgreiche Förderantragsstellung informiert.
Die Berechnung für das Cluster Nord (Punktzahl 
nach Kriterienkatalog) für das Graue-Flecken- 
Programm (Gigabit RL 2.0) beträgt 380 Punkte.
Vorbehaltlich ggf. noch möglicher Nachforde-
rungen des Projektträgers wurde der Förder-
antrag somit entgegen der „ersten“ Annahme in 
die „fast lane“ eingestuft.
Dies wird seitens der Gemeindeverwaltung sehr 
begrüßt.
Mit dem offiziellen Förderbescheid wird im 
Laufe des Oktobers 2023 gerechnet.
Das BKZ wird nach Vorlage des Förderbescheids 
intern für die weitere Vorgehensweise einen 
Vorschlag entwerfen und diesen dann mit allen 
Kommunen im Cluster Nord abstimmen.

Finanzierung:
Die Ausbaukosten der Grauen Flecken sind noch 
nicht abschließend bekannt!!
In der Finanzplanung in den Jahren 2024 und 
2025 sind bisher 3.000.000 € an Kosten ver-
anschlagt.
Als Einnahme aus Bundes- und Landesmittel 
sind bisher 2.700.000 € eingeplant.

BM Peukert weist in seinem Sachvortrag darauf 
hin, dass der Schwellenwert bei 300 Punkten 
liegt. Die erste Berechnung lag bei 275-295 
Punkten bei Förderantragstellung. Die Berech-
nung für das Cluster Nord (Punktzahl nach 
Kriterienkatalog) für das Graue-Flecken-Pro-
gramm (Gigabit RL 2.0) beträgt nun aber 380 
Punkte.
Vorbehaltlich ggf. noch möglicher Nachforde-
rungen des Projektträgers wurde der Förder-
antrag somit entgegen der „ersten“ Annahme in 
die „fast lane“ eingestuft.
Zustimmende Kenntnisnahme.

TOP 8.
Baugesuche

TOP 8.1.
Anbau von 2 Kinderzimmern an das 
bestehende Wohnhaus - geänderte 
Ausführung auf dem Grundstück 

Oberer Triebweg 9/1, Flst. Nr. 704/1, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 

(Außenbereich) 

Dem Beschluss wurde mehrheitlich zugestimmt.
Das gemeindliche Einvernehmen (Außenbe-
reich) zu dem v.g. Baugesuch wird erteilt.

TOP 8.2.
Büro-Anbau an bestehender Montagehalle

auf dem Grundstück Industriestr. 24,
 Flst. Nr. 1133/3, Jagstzell

Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 
(überbaubare Grundstücksfläche, 

zulässige Nutzung) 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Das gemeindliche Einvernehmen (Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Ge-
werbegebiet I – Jagstzell, 1. Änderung“ [über-
baubare Grundstücksfläche, zulässige Nutzung]) 
zu v. g. Baugesuch wird erteilt.

TOP 8.3.
Einbau Siebanlage in best. Produktaufgabe 

(Ebene 200) mit Einhausung 
für Maschinentechnik auf dem Grundstück 

Holzmühle 1, Flst. Nr. 473/30, Jagstzell
Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens 

(Pultdach) 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
Das gemeindliche Einvernehmen (Befreiung von 
den Festsetzungen des qualifizierten Bebau-
ungsplanes „Holzmühle, 3. Erweiterung“ [Pult-
dach]) zu v. g. Baugesuch wird erteilt.

TOP 9.
Verschiedenes, Bekanntgaben

TOP 9.1.
Rückmeldung in Bezug 

auf Personalbüro Regisafe
BM Peukert berichtet, dass auf die Anregung 
eines Gemeinderats in Bezug auf das Personal-
büro Regisafe die Anzahl von 13 Benutzern zu 
hinterfragen, nachgegangen wurde. Von Regi-
safe wurde mitgeteilt, dass jedoch weniger Li-
zenzen nicht möglich sind, da eine Einschrän-
kung der Berechtigungen nicht möglich ist.

TOP 9.2.
Bestellung Herr Brandt 

als Datenschutzbeauftragten 
der Gemeinde Jagstzell

BM Peukert berichtet, dass aktuell Komm.One 
die Aufgabe des Datenschutzbeauftragten für 
die Gemeinde Jagstzell wahrnimmt, jedoch 
durch interne Umstellung und neuer Program-
me/Module der Preis um ein Vielfaches gestie-
gen ist. Dies wurde in der Bürgermeisterdienst-
besprechung angesprochen, sodass der Landrat 
im Landratsamt Ostalbkreis personell aufge-
stockt hat, um hier die Gemeinden zu unter-
stützten. 
Herr Brandt vom Landratsamt Ostalbkreis wird 
als Datenschutzbeauftragter ab 01.01.2024 für 
die Gemeinde Jagstzell bestellt. 

TOP 9.3.
Schadensbehebung Buschle, Dankoltsweiler
Herr Herrmann informiert den GR, dass die 
ENBW die Lampen gestellt hat, sodass nunmehr 
auch im Kapellenweg die Beleuchtung intakt ist. 
Eine Löcherverfüllung und Zaunreparatur er-
folgt nun durch den Bauhof.

 - Fortsetzung auf Seite 10 -
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TOP 10.
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates 
Es wurden keine Anfragen vorgebracht.

TOP 11.
Frageviertelstunde

Es wurden keine Fragen zu den heute beraten-
den Tagesordnungspunkten gestellt.

Crailsheim + Dinkelsbühl + Ellwangen

Magisches Dreieck

Martini-Jahrmarkt am 12.11.2023 
von 10.00 Uhr bis 18.30 Uhr  
in Dinkelsbühl
Viele Händler bieten in der Altstadt wieder das 
gewohnte Sortiment an Textilien und Leder-
waren, Gewürzen und allerlei Nützlichem für 
den Haushalt an
Auch der Dinkelsbühler Einzelhandel öffnet am 
Sonntag seine Geschäfte. Ein abwechslungs-
reicher Marktspaziergang steht bevor! 
Am Namenstag des hl. Martin müssen traditio-
nell die ersten Gänse ihr Leben lassen. Karpfen 
und Forellen aus der Region, Martinsgans und 
Wildgerichte – der Herbst ist Saison für Fein-
schmecker. Und die Dinkelsbühler Cafés und 
Gaststätten sind die richtige Adresse für eine 
kleine Pause zwischendurch oder nach einem 
gemütlichen Spaziergang durch die romanti-
schen Gassen der Altstadt. 

Alamannenmuseum Ellwangen
Der Museumsshop des Ellwanger Alamannen-
museums bietet eine reichhaltige Auswahl an 
Geschenkideen, angefangen mit Büchern, CD-
ROMs, Spielen, Bastelbögen und dem legendä-
ren Historischen Maßstab (Motto: „2000 Jahre 
Geschichte am laufenden Meter“) bis hin zu 
wertvollen Gläser- und Schmuckreplikaten, die 
von den im Museum ausgestellten frühmittel-
alterlichen Exponaten inspiriert wurden. Auch 
die Eintrittskarten des Museums gibt es auf 
Wunsch in Form eines Geschenkgutscheins, von 
der Einzelkarte bis zur Familienkarte.
So ist im Alamannenmuseum auch eine exqui-
site Sonderabfüllung eines Honigmets erhält-
lich, wie er schon bei den Alamannen nach Aus-
weis der Schriftquellen gerne getrunken wurde. 
Der Honigwein mit dem Museumslogo des 
Alamannenmuseums, dem Lauchheimer Gold-
siegelring, auf dem Etikett, eignet sich ebenso 
gut als ausgefallene Geschenkidee wie auch 
zum eigenen Genuss. Feinschmecker verwenden 
ihn auch in der Küche zur Verfeinerung von 
Desserts und Ähnlichem. Der „Museumsmet“, 
der 11 Volumenprozent Alkohol aufweist, wird 
im Ostalbkreis hergestellt und ist damit ein re-
gionales Produkt der Bienen „vor der Haustür“. 
Die 1-Liter-Flasche in der Geschmacksrichtung 
„lieblich“ kostet 10,00 Euro, sie ist ausschließ-
lich im Alamannenmuseum zu bekommen. 
Nähere Informationen im Internet unter  
www.alamannenmuseum-ellwangen.de.

Schlossmuseum Ellwangen
Ellwanger Schlossführung
Am Samstag, 11. November findet um 14.30 Uhr 
eine Führung im Schlossmuseum Ellwangen 
statt. Im Mittelpunkt steht das Schloss mit 
seiner wechselvollen Geschichte. Der Rundgang 
führt zu den vielfältigen Sammlungen in den 
historischen Prunkräumen der Fürstpröpste. Ge-
zeigt werden unter anderem: gusseiserne Ofen- 
und Wappenplatten, sakrale Kunstgegenstände, 
Schrezheimer Fayencen, fürstliches und könig-
liches Mobiliar, Leben und Werk des Malerpoe-
ten Karl Stirner sowie eine umfangreiche Pup-
penstubensammlung. Treffpunkt Museumskasse.
Keine Anmeldung erforderlich. Gebühr: 8 Euro/
Schüler 4 Euro. Info: www.schlossmuseum-ell-
wangen.de 

Schlossführung zur Hexenverfolgung 
Auf Schloss Ellwangen findet aufgrund der 
großen Nachfrage am Samstag, 25. November 
um 18.00 Uhr nochmals die Sonderführung zum 
Thema Hexenverfolgung in der Fürstpropstei 
Ellwangen statt. Die Teilnehmer erfahren den 
historischen Hintergrund der Hexenverfolgun-
gen im 16. und 17. Jahrhundert. Im Mittelpunkt 
steht dabei die bewegende Geschichte eines 
16-jährigen Mädchens sowie die Rolle der 
fürstlichen Verwaltung. Der Rundgang führt zu 
Räumlichkeiten im Schloss, die aus der Zeit des 
Hexenwahns stammen. Zudem besteht die 
Möglichkeit der Besichtigung der neuen Info-
tafeln zum Thema.
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher Anmeldung 
unter E-Mail: info@schlossmuseum-ellwangen.de. 
Die Gebühr beträgt 8 Euro.
Info: www.schlossmuseum-ellwangen.de. 

Sonderführung Schlosskapelle
Am Sonntag, 26. November findet auf Schloss 
Ellwangen um 14.00 Uhr eine Sonderführung in 
der Schlosskapelle St. Wendelin statt. Die Füh-
rung beinhaltet auch die Besichtigung der Fürs-
tenloge des Propstes sowie das rund 2 Meter 
hohe Altarbild aus dem Jahr 1627 mit einer 
zeitgenössischen Ansicht von Stadt und Schloss. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine An-
meldung per E-Mail: info@schlossmuseum-ell-
wangen.de, erforderlich. Die Gebühr beträgt 
inkl. Museumsbesuch 6 Euro. 

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle) 112

Notdienste
Augenärztlicher Notdienst  116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen

Öffnungszeiten:
Montag  18.00 bis 21.00 Uhr
Dienstag 18.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch 13.00 bis 21.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 21.00 Uhr
Freitag 16.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag 10.00 bis 16.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 Uhr 
bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr bis 
Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 Uhr 
bis 8.00 Uhr des Folgetags)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst): 116 117 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi. 16.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 10.00 – 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 

über Tel. 0761/12012000

Vogel aus dem Nest gefallen?  
Verletztes Tier gefunden?

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim
Tel. 0176/3915787

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell
Tel. 0151/ 29112349
Öffnungszeit: 
Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
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Freitag 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel. 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
• Häuslicher Pflegedienst

• Alten- und Krankenpflege, Haus- und Familien-
pflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreuungs-
dienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungsgrup-
pen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom Tel. 07961/9336-1401
Gas Tel. 07961/9336-1402

Kirchliche 
Nachrichten

Seelsorgeeinheit Virngrund
Pfarramt Jagstzell 
Hauptstr. 9
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Pfarramt Rosenberg
Haller Str. 3, 73494 Rosenberg
Telefon 07967/418 
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag  14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Pfarrer Harald Golla
Telefon 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de
Pastoralreferentin Ramona Hettich
Telefon 07967/2369730
Ramona.Hettich@drs.de
www.se-virngrund.drs.de
Freitag, 10. November 2023
 18.00 Uhr Rosenkranz in Hohenberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg

Samstag, 11. November 2023 – hl. Martin
 17.00 Uhr Andacht und Martinsspiel vor der 

St. Vituskirche in Jagstzell, 
  anschließend Laternenumzug zur 

Grundschule
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Rosenberg
Sonntag, 12. November 2023 – 
32. Sonntag im Jahreskreis
Martinuskollekte 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Hohenberg
 9.25 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
  - Gerhard u. Edeltraud Schmidt
  - Lorenz Erhard u. verst. Angehörige
  - Edmund Rettenmeier
     u. verst. Angehörige
  - Manuela u. Adelbert Vetter
     u. verst. Angehörige
  - Cordula u. Franz Baumann 
     u. verst. Angehörige
  - Anna, Lorenz u. Hans Kurz
  - Paula u. Emma Bundschuh
 18.30 Uhr musikalische Andacht in der 
  St. Jakobuskirche in Hohenberg, 
  mit dem Musikverein Rosenberg
Dienstag, 14. November 2023 
 14.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Mittwoch, 15. November 2023 
 17.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell
  - Pavel u. Jana Novotny 
     mit verst. Eltern
Donnerstag, 16. November 2023
 16.30 Uhr eucharistische Anbetung in Jagst-

zell und ab
 17.30 Uhr stille Anbetung bis 22.30 Uhr
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 17. November 2023
 18.00 Uhr Andacht für die Seelsorgeeinheit im 

Vitusheim in Jagstzell
  „Was ist eigentlich Schönheit?“
  kein Gottesdienst in Hohenberg
Samstag, 18. November 2023
 17.30 Uhr Beichtgelegenheit in Hohenberg
 18.30 Uhr Vorabendmesse in Hohenberg
  - Regina Lechler
Sonntag, 19. November 2023 - 
33. Sonntag im Jahreskreis, Volkstrauertag
Diasporakollekte
 7.55 Uhr Rosenkranz in Jagstzell 
 8.30 Uhr Eucharistiefeier in Jagstzell, 
  anschließend Gedenkfeier zum 

Volkstrauertag am Kriegerdenkmal
  - für die Gefallenen der Gemeinde
 10.00 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg, 
  anschließend Gedenkfeier zum 

Volkstrauertag am Kriegerdenkmal
 18.00 Uhr nightfire in Jagstzell

Laternenumzug
Herzliche Einladung zum Later-
nenumzug am 
Samstag, 11. November 2023.
Beginn ist um 17.00 Uhr vor 

der St. Vitus-Kirche mit einer kurzen Andacht 
und dem St.-Martinsspiel (bei schlechtem Wet-
ter in der Kirche). 

Im Anschluss laufen alle gemeinsam mit ihren 
leuchtenden Laternen von der St. Vitus-Kirche 
zur Grundschule, allen voraus St. Martin auf 
seinem Pferd.
Für das leibliche Wohl sorgt der Elternbeirat der 
Kita St. Vinzenz auf dem Schulhof. 
Bitte eigene Tasse mitbringen.
Auf viele Kinder mit ihren leuchtenden Laternen 
freut sich die Kath. Kirchengemeinde 

Was ist eigentlich Schönheit?
Schönheit. Ein kleines Wort mit einer großen 
Wirkung. 
Schönheit. Für die einen liegt sie „im Auge des 
Betrachters“, für die anderen ist sie ein erstre-
benswertes Ziel. 
Ein Ziel, das viel abverlangt. Die Jagd nach dem 
Schönheitsideal – sie prägt uns. Sie prägt zu-
nehmend unsere Gesellschaft, unsere Kinder 
und Jugendlichen.
Aber was ist Schönheit eigentlich genau?
Wir laden Sie und euch herzlich dazu ein, mit 
uns auf die Spurensuche nach der Schönheit zu 
gehen.
Treffpunkt: Gemeindehaus Jagstzell
Zeitpunkt: Freitag, 17. November – 18.00 Uhr
Wir freuen uns auf euch!
Für das Vorbereitungsteam, Pastoralreferentin 
Ramona Hettich

Du bist ein Gott, der mich 
sieht
15. Ökumenischer Kinder-
bibeltag in Jagstzell 
Bei herrlichem Herbstwetter 
fand am Montag in den 

Herbstferien der 15. Ökumenische Kinderbibel-
tag der evangelischen Christusgemeinde und 
der katholischen St.-Vitus-Kirchengemeinde in 
Jagstzell statt. 34 Kinder hatten sich zum Kin-
derbibeltag angemeldet mit dem Thema „Du 
bist ein Gott, der mich sieht“.
Nach dem obligatorischen Anfangslied „Kommt 
alle her“ hörten die Kinder das Lied: „Ist da je-
mand?“ von Adel Tawil. In der großen Runde 
überlegten die Kinder, ob sie sich diese Frage 
auch schon mal gestellt haben und in welcher 
Situation sie sich allein gefühlt haben. In Klein-
gruppen machten sich die Kinder Gedanken, wo 
sie übersehen werden, wer sie gern hat und 
gerne sieht, was sie selber gerne sehen und wo 
Gott sie gesehen hat. 
In dem anschließenden Rollenspiel ging es um 
Hagar, die vor Abraham und seiner Frau Sara in 
die Wüste geflüchtet war. Sie war schwanger 
und fühlte sich schrecklich allein, hatte Durst 
und war völlig erschöpft. Sie wusste nicht mehr 
weiter. Da sprach Gott zu ihr und riet ihr, dass 
sie nach Hause zurückkehren soll. Er segnete sie 
und machte ihr Mut. Nach diesem Zuspruch 
Gottes packte sie ihre Sachen zusammen und 
kehrte zurück. 
Die Kinder hörten sehr aufmerksam zu, wie Lea 
Schöller als Hagar, Linus Brunner als die Stimme 
Gottes und Alina Stegmaier als Erzählerin die 
Geschichte präsentierten.
Angelika Brunner lud die Kinder anschließend 
ein, Bibelstellen und Psalmen vorzulesen über 
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die Zusage Gottes: Ich bin bei dir, ich trage dich, 
ich beschütze dich. 
Danach ging es über die Schultreppen zum 
Schulhof. Zum Lied „Du machst mich groß“ 
studierten Yulia und Veronika Stegmaier einen 
tollen Tanz ein. Ein Auszug aus dem Lied lautet:
„Du hörst und du siehst mich, bist bei mir in 
Not. 
Du hältst und umgibst mich, denn du bist mein 
Gott.
Du trägst und du liebst mich, du lässt mich nicht 
los.
Und wenn ich mich klein fühl, dann machst du 
mich groß!“
Nachdem sich die Kinder mit Punsch und ge-
spendeten Kuchen und Snacks gestärkt hatten, 
durften sie sich einen Stein aussuchen, ihn 
grundieren, mit dem Text „Gott sieht nach mir“ 
beschriften und verzieren. Mit großem Eifer ar-
beiteten die Kinder an ihren Kunstwerken, 
manche schafften sogar mehrere Steine. Als Er-
innerung, dass Gott immer bei uns ist und uns 
begleitet, bekamen die Kinder ein T-Shirt mit 
zwei großen Augen und dem Spruch „Du siehst 
mich“ (1. Mose 16,13).
Zur Abschlussandacht, zu der auch Eltern, Ge-
schwister, Großeltern und Freunde eingeladen 
waren, erwartete Pfarrer Golla die Kinder in der 
St. Vitus-Kirche. Nach einer Zusammenfassung 
des Nachmittages führten die Kinder mit viel 
Freude ihren Tanz auf. 
Pfarrer Golla sprach allen Kindern zu: „Gott 
sieht dich an und sagt zu dir: Ich höre deine 
Bitten und ich gehe mit dir: In dein Zuhause, in 
deine Schule, in deine Wüste. Sei dir sicher: Ich 
sehe dich, ich sehe, was du brauchst. Ich bin für 
dich da“. 
Mit schönen Liedern, die während des Tages 
einstudiert wurden und einem Dank an alle, die 
zum guten Gelingen beigetragen hatten, ende-
te der 15. Ökumenische Kinderbibeltag.
Zum Kibi-Tag-Team 2023 gehören Alina, Vero-
nika und Michael Stegmaier, Lea Schöller, Linus 
und Elias Brunner sowie Martina Rettenmeier, 
Waltraud Gschwender, Angelika Brunner und 
Yulia Stegmaier.

Aus der Seelsorgeeinheit:
„Zeit der Besinnung“
Mit diesem Motto lädt Sie der Musikverein 
Rosenberg und das Pastoralteam der Seelsor-
geeinheit herzlich zu einer musikalischen An-
dacht ein. 
Diese findet am Sonntag, 12. November 2023 
um 18.30 Uhr in der St.-Jakobuskirche auf 
dem Hohenberg statt.
Sie werden in den Genuss schöner Musikstücke 
und ansprechender Impulse kommen.
Wir freuen uns über Ihr Kommen!
Pastoralreferentin Ramona Hettich und der 
Musikverein Rosenberg

Erstkommunion-Elternabend
Mit einem Elternabend am Montag, dem 
13. November 2023 um 19.00 Uhr im Vitus-
heim in Jagstzell beginnt der Erstkommunion-
weg in unserer Seelsorgeeinheit.
Sollten Sie und Ihr Kind keine Einladung von uns 
erhalten haben, so melden Sie sich bitte entwe-
der direkt unter Ramona.Hettich@drs.de oder 
im jeweiligen Pfarrbüro.
Vielen Dank!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen auf dem Weg 
zur Erstkommunion unterwegs zu sein!
Pastoralreferentin Ramona Hettich und Pfarrer 
Harald Golla

Aus der Diözese:
Aufruf der deutschen Bischöfe zum Diaspora-
Sonntag, 2023
Liebe Geschwister im Glauben,
„Alles vermag ich durch den, der mich stärkt“ 
(Phil 4,13). Dieses ermutigende Wort schrieb der
Apostel Paulus in seinem Brief an die Gemeinde 
in Philippi, die erste christliche Gemeinde auf 
europäischem Boden. Die Christen dort lebten 
in einer andersgläubigen Umwelt. Sie wurden 
als fremd, wenn nicht sogar bedrohlich emp-
funden. In diese Situation hinein spricht Paulus 
sein Glaubenszeugnis. Seit den Anfängen unse-
rer Kirche leben viele Christinnen und Christen 
ihren Glauben als Minderheit, nicht selten unter 
schwierigen Bedingungen. Dies trifft auch auf 
die katholische Diaspora in Nord- und Ost-

deutschland, Nordeuropa und im Baltikum zu. 
Die Diasporakirche ist an vielen Orten interna-
tional, jung und lebendig, doch oft auch mate-
riell arm. Sie braucht Hilfe, damit der Dienst der 
Seelsorger, Räume für das Gemeindeleben und 
Fahrzeuge für weite Wege finanziert werden 
können. Mit jährlich etwa 750 Projekten unter-
stützt das Bonifatiuswerk der deutschen Ka-
tholiken diese Anliegen.
Die diesjährige Aktion am Diasporasonntag 
steht unter dem Leitwort: „Entdecke, wer dich
stärkt.“ Es geht dabei um die Kraftquellen des 
Glaubens. Mögen auch die katholischen Chris-
ten in der Diaspora solche Kraftquellen finden 
und pflegen können! Wir bitten Sie anlässlich 
des Diasporasonntags am 19. November um Ihr 
Gebet und um eine großzügige Spende bei der 
Kollekte. Helfen Sie mit, dass unser Glaube 
überall lebendig bleibt!
Für die Diözese Rottenburg Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst, Bischof

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden Rechenberg und 
Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967/306, 
E-Mail: pfarramt.rechenberg-weipertsho-
fen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 Uhr 
– 12.00 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außer-
halb der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als 
auch per Telefon. Gegebenenfalls können Sie 
auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück, sobald es 
möglich ist.

Sonntag, 12. November 2023
(3.-letzter Sonntag im Kirchenjahr)
Wochenspruch: Selig sind, die Frieden stiften; 
denn sie werden Gottes Kinder heißen.
 Matth. 5,9
 9.00 Uhr Gottesdienst in Weipertshofen 

(Pfarrer Oberländer)
 10.15 Uhr Gottesdienst in Rechenberg 
  (Pfarrer Oberländer)
  Gleichzeitig Kinderkirche im Ge-

meindesaal
  Beide Opfer sind für die eigene 

Gemeinde bestimmt.
Dienstag, 14. November 2023
 18.00 Uhr Probe der Jungbläser in Rechenberg
 20.00 Uhr Probe des Posaunenchores Rechen-

berg
Mittwoch, 15. November 2023
 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Dorf-

gemeinschaftshaus Weipertshofen
Samstag, 18. November 2023
 17.00 Uhr Einkehr mit Besen im Saal der 

Christuskirche Jagstzell
  Mit Schlachtplatte und Getränken.
  Pfarrer Oberländer wird eine kurze 

Andacht halten.
Foto: Alina Stegmaier
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Sonntag, 19. November 2023
(vorl. Sonntag im Kirchenjahr)
Wochenspruch: Wir müssen alle offenbar wer-
den vor dem Richterstuhl Christi. 2. Kor. 5,10
 10.15 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in 

Weipertshofen
  Mit Volkstrauergedenken (Pfarrer 

Oberländer)
  Das Opfer ist für Friedensdienste be-

stimmt.

Vom 13. November 2023 bis 20. November 
2023 wird die Jahresrechnung 2022 im 
Pfarrhaus zur Einsichtnahme aufgelegt. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung.

Vereinsmitteilungen

Deutsches Rotes Kreuz Jagstzell
Übungsabend 
Am nächsten Freitag, 17. Novem-
ber 2023, um 19:30 Uhr findet 
der nächste Übungsabend statt.

Haben Sie Interesse an der Mitarbeit bei uns, 
dann schauen Sie doch einfach bei diesem 
Termin im Rettungszentrum Jagstzell vorbei.

Obst- und Gartenbauverein 
Jagstzell
Liebe Mitglieder und Interessenten 
des OGV,

wir freuen uns, Sie heute Abend, am 10.11. um 
19.30 Uhr in der Jagstzeller Jagstaue zu un-
serer Jahreshauptversammlung - mit interes-
santem Fachvortrag - begrüßen zu dürfen!

SV Jagstzell
Aktive
Spiel gedreht
Am vergangenen Sonntag trat der 
SV Jagstzell zu Gast beim SV El-
chingen an. Aufgrund miserabler 

Wetterverhältnisse und den daraus resultieren-
den schwierigen Platzbedingungen deutete sich 
ein kräftezehrendes Spiel für den SVJ an.
Davon ließ sich der SV Jagstzell allerdings nicht 
beunruhigen und startete direkt druckvoll in die 
Partie. So bot sich auch in der Anfangsphase 
auch die erste dicke Gelegenheit. Jonathan Er-
hard, ganz in seinem Element, setzte sich auf 
der linken Außenbahn durch und bediente den 
einlaufenden Steffen Schier. Dieser scheiterte 
mit seinem Versuch an dem glänzend reagieren-
den Torhüter. Aufgrund der tief stehenden El-
chinger bot sich Jagstzell die Chance, das Spiel 
an sich zu reißen. Allerdings fehlte beim Pass-
spiel im Mittelfeld die Präzision und Cleverness, 
um wirklich gefährlich vor das Tor zu kommen. 
Die nächste Chance bot sich wiederum durch 
Beteiligung von Erhard, welcher nach einem 
schönen Doppelpass mit Max Rettenmeier auf 

Sebastian Kuhn ablegte. Dieser konnte mit 
seinem schwachen Fuß aber nicht genügend 
Druck hinter den Ball bekommen, sodass der 
Schuss links vorbeigeht. Jagstzell war nun am 
Drücker, um den Führungstreffer zu erzielen. 
Beim nächsten Versuch sah sich Stefan Kucher 
in der Hauptrolle, welcher aus 25 Metern ein-
fach mal draufzog. Sein Schuss, welcher noch 
gefährlich aufsetzte, lenkte der Torwart ins Aus. 
Die darauffolgende Ecke bot den Gastgebern die 
Gunst der Stunde. Nachdem der Ball geklärt 
werden konnte, zogen die Gegenspieler zum 
Konter und machten Gebrauch von der lang-
samen Rückwärtsbewegung des SVJ. So stand 
es nach einer Spielzeit von 30 Minuten 1:0 für 
die Elchinger. Sichtlich getroffen von diesem 
Gegentreffer hatten die Mannen von Darko 
Saveski vor dem Halbzeitpfiff nicht mehr viel 
entgegenzusetzen. Es bot sich lediglich noch 
eine Kopfballchance durch Timo Ziegler, welche 
sicher abgefangen werden, konnte.
In der zweiten Halbzeit musste eine Reaktion 
des SVJ folgen, da man durch zumindest ein 
Unentschieden seine Tabellensituation festigen 
wollte. Die Halbzeitansprache fruchtete offen-

bar beim SV Jagstzell, da man nun energischer 
und zielstrebiger die Zweikämpfe anging. Nach 
einem Eckball in der 51. Minute konnte durch 
ein Nachsetzen von Marian Arama der Ball 
zurückerobert werden. Dieser spielte einen 
schönen Steckball auf Timo Ziegler, der wiede-
rum den freien Max Rettenmeier bediente, 
welcher nur noch in das leere Tor einzuschieben 
brauchte. Die Freude über den Ausgleich währ-
te aber nicht lange, da man bei einem Standard 
der Heimherren zu lässig verteidigte und so den 
erneuten Gegentreffer hinnehmen musste. 
Jagstzell schaltete nun noch einen Gang höher 
und setzte alles auf die Offensive. Elchingen 
wusste sich nur noch durch Fouls und Konter zu 
helfen, sodass das Spielgeschehen nahezu kom-
plett in deren Hälfte stattfand. Nach einem 
Schussversuch von Timo Ziegler fälschte ein 
Elchinger Verteidiger sträflich mit der Hand ab, 
sodass es den folgerichtigen Elfmeter gab. Max 
Rettenmeier nahm sich der Sache an und ver-
wandelte den Elfmeter sicher in die Mitte. Nun 
galt für den SV Jagstzell nur noch der Sieg, 
sodass man die druckvolle Spielweise beibehielt. 
10 Minuten später umrundete Timo Ziegler den 

NACHRUF
Wir nehmen Abschied von

ERNA HABISCH, 
die als erste Vorständin von 2010 bis 2013 in unserem Obst- und 
Gartenbauverein Jagstzell bleibende Spuren hinterlassen hat.

 Wir werden dein Wirken dankbar in Erinnerung behalten.
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Torhüter und war für einen Abschluss bereit, 
jedoch wurde er von den Beinen geholt, sodass 
man den zweiten Elfmeter erhielt. Der Schütze 
hieß wiederum Rettenmeier, welcher die Nerven 
bewahrte und aus Sicht des Schützen links 
unten verwandelte. Nun galt es diese Führung 
über die Zeit zu bringen, sodass nun auch El-
chingen wieder mehr Anteil am Spiel fand. 
Diese hatten in der Schlussphase noch die 
faustdicke Gelegenheit zum Ausgleich. Aller-
dings konnte dieser durch Sebastian Kuhn mit 
Unterstützung des Querbalkens vereitelt wer-
den. So fuhr man den fünften Sieg aus den 
letzten sechs Spielen ein, was die aktuelle 
Formstärke noch weiter unterstreicht. Beson-
ders hervorzuheben ist Max Rettenmeier, wel-
cher an einem Glanztag durch seine drei Treffer 
den Sieg brachte.
Reserve:
Bereits im Vorfeld bestritt die Reserve ihr Spiel 
gegen Elchingen. Diese erwischten einen 
schwierigen Start in die Partie. Nach gerade mal 
sechs gespielten Minuten musste man auch 
schon den ersten Gegentreffer hinnehmen. Der 
Ball senkte sich nach einem Eckball gefährlich 
und gelangte über den Pfosten ohne weiteren 
Kontakt in das Tor des SV Jagstzell. Im Anschluss 
entwickelte sich ein Spiel, welches durch Fehl-
pässe und ruppig geführte Zweikämpfe geprägt 
wurde. Nach einem dieser Zweikämpfe erhielt 
der SVJ einen Freistoß aus aussichtsreicher Po-
sition. Felix Riethmüller nahm sich der Sache an 
und brachte den Torwart durch seinen präzisen 
Schuss zum Abprallen des Balles. David Mack 
reagierte am schnellsten und versenkte per Ab-
stauber. Nun hatte man wieder ein völlig offe-
nes Spiel zu betrachten, welches aufgrund 
schwieriger Platzverhältnisse jedoch wenig se-
henswertes bot. Beide Mannschaften kamen in 
der Folge durch individuelle Fehler gefährlich 
vors Tor, ließen aber die nötige Präzision ver-
missen. In der 34. Minute erwies sich wieder ein 
Eckball als Unheilsbringer für den SVJ. Der 
scharf geschlagene Ball fand seinen Weg wieder 
an den langen Pfosten, woraufhin ein völlig 
alleingelassener Elchinger nur noch einzuköp-
fen brauchte. Kurz darauf bot sich Elchingen 
auch noch die Chance zum dritten Treffer, wobei 
Jens May im Tor noch Schlimmeres verhindern 
konnte.
Nach der Halbzeitpause wirkten die Elchinger 
weiterhin frischer und spritziger, sodass sie 
wiederum nur 5 Minuten Anlaufzeit benötigten. 
Nach einer Flanke vom linken Halbfeld erzielte 
der unbedrängte Elchinger per Direktabnahme 
den dritten Treffer. Jagstzell bewies aber Moral 
und ließ sich nicht so leicht unterkriegen. Ein 
scharfer geschlagener Eckball von Matthias 
Rettenmeier konnte von der Elchinger Hinter-
mannschaft unzureichend geklärt werden, so-
dass dies zum Eigentor führte. Nur drei Minuten 
später nutzte Patrick Zeller aus 20 Metern seine 
freie Schussbahn und konnte den Torhüter mit-
hilfe des Pfostens überwinden und den Aus-
gleich zum 3:3 erzielen. Es war nun ein offenes 
Spiel, wobei keine Mannschaft die Überhand 
gewann. In den letzten 10 Minuten ging Jagst-
zell aber immer mehr die Puste aus, sodass man 

noch zwei weitere 
unglückliche Gegen-
treffer hinnehmen 
musste. 
So ging das Spiel 
nach einem kräfte-
zehrenden Kampf 
verloren.
Am kommenden 
Sonntag möchte 
der SV Jagstzell 
seinen guten Lauf 
fortführen. Hierbei 
empfängt man bei-
de Mannschaften 
des SC Unter-
schneidheim. Wir 
freuen uns auf eure 
zahlreiche Unter-
stützung!

Spielbeginn:
1. Mannschaft: 
14.30 Uhr, 
Reserve: 12.30 Uhr

Viele Besucher aus nah und fern beim zweiten Herbstfest im Schützenhaus 
Am 28. und 29. Oktober hatte die Schützengilde zu ihrem zweiten Herbstfest ins Schützenhaus geladen. Die 
erste Veranstaltung dieser Art wurde letztes Jahr im Oktober veranstaltet. Aufgrund der großen Nachfrage 
entschloss sich der Verein, auch dieses Jahr wieder ein Herbstfest abzuhalten.
An beiden Tagen war das Schützenhaus sehr gut besucht. Es kamen viele Gäste aus Jagstzell und der weiteren 
Umgebung.
Wie schon im letzten Jahr, gri�  man bei der Auswahl 
der Speisen auf regionale Spezialitäten zurück. Man 
entschied sich mit einer rustikalen Schlachtplatte für 
ein typisches Gericht aus unserer Gegend. Dies stand 
am Samstagnachmittag, bestehend aus Kraut mit 
Brot, dazu Leberwurst sowie Blutwurst, wahlweise 
dazu Bratwurst auf dem Speiseplan. Für die Vegeta-
rier unter den Gästen wurde eine leckere Kürbissuppe 
gereicht. Am Sonntagmittag bestand der Mittags-
tisch aus Schnitzel oder Schweinebraten mit Spätzle 
und Salat sowie Krautschupfnudeln.

Hiermit möchte sich die Schützengilde bei allen Helferinnen und Helfern recht herzlich bedanken, 
ohne deren tatkräftige Mithilfe diese erfolgreiche Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre!!

Viele Besucher aus nah und fern beim zweiten Herbstfest im Schützenhaus 

Herbstfest der Schützengilde Jagstzell

Alles in allem war das 

Herbstfest 2023 
ein voller Erfolg! 

ohne deren tatkräftige Mithilfe diese erfolgreiche Veranstaltung nicht möglich gewesen wäre!!
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Adventskaffee 
im Schützenhaus

Die Schützengilde Jagstzell lädt 
hiermit zum Adventskaffee am

Sonntag, den 03.12.2023 
ab 14.00 Uhr

im Schützenhaus recht herzlich 
ein.
Kuchen kann auch gerne mitge-
nommen werden (wenn möglich, 
bitte Behälter mitbringen)
Der Erlös ist für die Jugendkasse 
bestimmt.

Wir freuen uns 
auf ein paar schöne Stunden 

im Schützenhaus.

Was sonst noch 
interessiert

KiTa St. Antonius

Flohmarkt - alles rund um‘s Kind
Der Förderverein KiTa St. Antonius e.V. veran-
staltet am Samstag, den 18.11.2023 von 
13.00 - 16.00 Uhr einen Tisch-Flohmarkt an. 
Der Flohmarkt findet im Schützenhaus des SV 
Buch (Strut 4, 73492 Rainau-Buch) statt. Neben 
dem bunten Angebot unserer Verkäufer bieten 
wir Essen, Kaltgetränke, Kaffee und Kuchen an. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Landfrauenverein Stimpfach
Kreative Weihnachtsbäckerei am Mittwoch, 
22.11.2023 ab 17.00 Uhr (keine Anmeldung 
mehr möglich) und Donnerstag, 23.11.2023 
ab 14.30 Uhr in der Schule in Stimpfach
Wir backen Weihnachtsplätzchen mit Frau 
Beck, Konditorin, Teilnehmerzahl begrenzt; Mit-
glieder kostenlos, Nichtmitglieder € 10,00; Le-
bensmittelkosten werden auf die Teilnehmer 
umgelegt; bitte Behälter für die Plätzchen und 
wenn vorhanden Rührgerät, Küchenwaage und 
Wellholz mitbringen; Anmeldung bis 12.11.2023 
bei Silvia Haase, Tel. 07967/700 765

Ausfahrt zum „Spalter Weihnachtsmarkt mit 
dem gewissen Etwas“ Samstag, 02.12.2023 
ab 13.00 Uhr

Erleben Sie weihnachtliches Flair in den be-
schaulichen Gassen und Winkeln der Hopfen- 
und Bierstadt Spalt; Unkostenbeitrag Mitglie-
der € 25,00, Nichtmitglieder € 35,00; 
Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben; 
Anmeldung bis 22.11.2023 bei Rafaele Erhardt, 
Tel. 07967/710 355

Basar-Team Waldorfpädagogik 
Crailsheim 
Der Förderverein Waldorfpädagogik am Flieger-
horst e.V. veranstaltet am Samstag, 18. No-
vember 2023 von 14.00 bis 19.00 Uhr den 
alljährlichen Adventsbasar auf dem Schulgelän-
de der Freien Waldorfschule Crailsheim, Burg-
bergstraße 51. Es erwartet die Besucher am 
Nachmittag ein umfangreiches Angebot aus 
Kunsthandwerk und Mineralien, Bücherstube 
und Informationsstand, Kinder-Aktionen und 
Bastelangebot sowie Kaffee und Kuchen. Ab 
17.00 Uhr wird der Schulhof lichtvoll belebt und 
ein kulinarisches Angebot lässt den Adventsba-
sar ausklingen. Alle sind herzlich eingeladen das 
Ambiente des Schulgeländes zu genießen und 
einen Vorgeschmack auf die kommende Ad-
ventszeit zu erleben. 

Musikverein Fichtenau

Herbstkonzert 
zum 50-jährigen Jubiläum
Wir wollen an unser erfolgreiches Jubiläums-
wochenende im Juli anknüpfen. Deshalb lädt 
der Musikverein Fichtenau alle Musikbegeister-
ten aus nah und fern ganz herzlich zu seinem 
Herbstkonzert am Samstag, den 18. November 
2023, in die Turn- und Festhalle in Fichten-
au-Matzenbach ein. Einlass ist ab 18.00 Uhr, 
Konzertbeginn um 19.30 Uhr.
Neben der Stammkapelle des Musikvereins 
Fichtenau wird in diesem Jahr der Musikverein
Fronrot zu Gast sein.
Die Besucher erwartet ein abwechslungsreiches 
Abendprogramm und für Speis und Trank ist 
ebenfalls bestens gesorgt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und wollen mit euch nochmal 50 
Jahre Musikverein Fichtenau feiern.

Start des Vorverkaufs

1000 Jahre Gemeinde Stimpfach
Der Ticketvorverkauf bei Reservix läuft seit 
Samstag, 07.10.2023 und seit Montag, 
30.10.2023 auch im Rathaus Stimpfach im Zim-
mer 3. Weitere Vorverkaufsstellen sind ab so-
fort: die Raiffeisenbanken Stimpfach, Gründel-
hardt und Honhardt.
Weihnachten naht und ein Veranstaltungsticket 
ist eine wunderbare Geschenkidee.
Für folgende Highlights in unserem Jubiläums-
jahr können Sie bei Reservix unter www.reser-
vix.de, im Rathaus Stimpfach und in den vor-
stehend angeführten Raiffeisenbanken Tickets 
erwerben:

13. Januar 2024 „Ernst und Heinrich“ mit ih-
rem Bühnenprogramm „Nex Verkomma Lassa“ 
in der Waldhalle in Stimpfach VVK: 22,- € zzgl. 
2,- Vorverkaufsgebühr
09. März 2024 „Eure Mütter“ mit ihrem Büh-
nenprogramm „Fisch fromm Frisör“ in der Wald-
halle Stimpfach, VVK: 32,- € zzgl. 2,- Vorver-
kaufsgebühr 
29. Juni 2024 Coverband „THE COCKROACH“ 
im Festzelt, VVK: 9,- € zzgl. 2,- Vorverkaufsge-
bühr
19. Oktober 2024 „Dui do on de Sell“ mit ih-
rem Bühnenprogramm „Best of“ in der Wald-
halle Stimpfach, VVK: 28,- € zzgl. 2,- Vorver-
kaufsgebühr

Ihre 
Spende

hilft!
www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht 
selbstverständlich.

Sauberes 
Wasser.



www.fenster-stempfle.de

„Mach Dir Deine Haustür & Dein Fenster 
wie es Dir gefällt – Überzeuge Dich 
von unserer Material- 
und Farbvielfalt!“

WÜNSCH DIR WAS BEI 
FENSTER STEMPFLE!

Infotag 

am Sonntag

12.11.2023

10-17 Uhr*
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FENSTER STEMPFLE – Karl-Stirner-Straße 66 – 73494Rosenberg

Wir möchten uns ganz 
herzlich bei allen 
bedanken, die mit uns unseren

gefeiert haben! Wir sind immer 
noch überwältigt und 
schätzen es sehr Sie als 
unsere Kunden zu haben.
IIhhrr VViirrnnggrruunnddbbääcckkeerr  
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Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell · Crailsheimer Str. 6/1 · Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 09.11. bis 15.11.2023
Solange Vorrat reicht

Saftiger Rinderbraten „Hohe Rippe“
100 g 1,49 H

Saftiges Rindergulasch  100 g 1,79 H

Saftiger Schweinekrustenbraten
100 g 1,09 H 

Deftige Schaschlikspieße 100 g 1,39 H

Heißrauchschinken und 
Gewürzschinken  100 g 1,98 H

Schinkenwurst im Ring und
Fleischwurst im Ring 100 g  1,29 H

Lyoner und Paprikalyoner
100 g 1,45 H

Jägersalami und Kaminwurz
100 g 1,95 H

Frische grobe und feine Bratwurst
 100 g 1,39 H

Schöne 3-Zi.-Wohnung
in Jagstzell ab 01.01.24 zu vermieten, 87 m2, EBK.
Stellplatz, Garage, KM 640 € + NK, 2 MM Kaution.

Tel. 01 62/9 57 51 23

ANZEIGEN BITTE RECHTZEITIG AUFGEBEN!
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www.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07      
BIC: BFSWDE33XXX

Überlebenswichtig, 
aber nicht selbstverständlich.

Sauberes Wasser.


